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Christopher Eubanks ist einer der Profis, die vor der 
Tennis-Karriere das College absolviert haben. Ende 

Juni gewann der Absolvent des Georgia Tech das Rasen-
turnier auf Mallorca. 
Alles über die Vorteile 
einer dualen College-
Ausbildung und wel-
che graduierten Profis 
auf der Tour sind, 
erfahren Sie im Report 
ab Seite 48.
Christopher Eubanks 
is one of the pros who 
graduated from col-
lege before pursuing 
a tennis career. At 
the end of June, the 
Georgia Tech alumni 
won the grass court 
tournament in Mallorca. Find out all about the benefits of 
a dual college education and which graduate professio-
nals are on the tour in the report starting on page 48

Seite / Page 48

Rückblick 2022/2022 Review

Sonja Zhienbayeva aus Rheinland-Pfalz gewann das ITF-
Turnier 2022. Wer die anderen Turniere gewann, welche 

internationelen Talente 
ihre großen Auftritte in 
Rutesheim sowie Rennin-
gen hatten und welche 
Highlights der Jugend Cup 
2022 sonst noch bot, lesen 
Sie im großen Rückblick ab 
Seite 26.
Sonja Zhienbayeva from 
Rhineland-Palatinate 
won the 2022 ITF tour-
nament. Read who won 
the other tournaments, 
which international talents had their great performances 
in Rutesheim and Renningen and which other highlights 
the 2022 Jugend Cup offered in  
the big review starting on page 26. Seite / Page 26

Die Gold-Mädchen aus der 
goldenen Stadt/ Golden Girls From 
The Golden City

Während Deutschland die 
Tennis-Talente so langsam 

ausgehen, scheint im Nachbar-
land Tschechien der talentierte 
Tennis-Nachwuchs auf den 
Bäumen zu wachsen. Vor allem 
aus der „goldenen Stadt“ Prag 
kommen „Golden Girls“ wie Ale-
na Kovačková, die Jugend Cup 
Siegerin von 2021 zuhauf.                                          
While Germany is slowly running While Germany is slowly running 
out of tennis talent, talented out of tennis talent, talented 
young players seem to be gro-young players seem to be gro-
wing on trees in the neighboring wing on trees in the neighboring 
Czech Republic. The “golden Czech Republic. The “golden 
girls“ like the 2022 JC Winner Alena Kovačková are coming in girls“ like the 2022 JC Winner Alena Kovačková are coming in 
droves, especially from the droves, especially from the 
“golden city“ of Prague. “golden city“ of Prague. 

Seite / Page 42  

Vom College auf die Profi-Tour
College First
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Vorwort
Liebe Freunde des Tennissports, 

zur 25. Auflage des internationalen Jugend Cup darf ich Sie herz-
lich beim TC Rutesheim und beim TSC Renningen gleich zu einem 
doppelten Jubiläum begrüßen. Denn nicht nur das weltweit re-
nommierte Jugendturnier feiert Geburtstag – auch der TSC, bei 
dem in diesem Jahr die Finalrunden stattfinden werden, hat An-
lass zur Freude: Er feiert sein 50-jähriges Jubiläum

Einen weiteren Grund zur Freude haben auch die Macher und 
Organisatoren: Mit dem Renninger Metallveredler Baublies hat 
der Baublies Jugend Cup endlich wieder einen Titelsponsor ge-
funden, der das traditionsreiche Turnier in den nächsten Jahren 
als verlässlicher Partner dabei unterstützt, weiterhin auf diesem 
internationalen Niveau in der Turnierlandschaft von Tennis Europe 
und der ITF vertreten zu sein.  

Neben dem Titelsponsor Baublies bedanke ich mich natürlich 
auch bei allen anderen Sponsoren und Partnern sowie den nach 
wie vor engagierten Helferinnen und Helfern aus den gastgeben-
den Vereinen, ohne deren tätiges Engagement eine Veranstaltung 
wie der Baublies Jugend Cup nicht durchführbar wäre.

Im Jubiläumsjahr erwartet Sie – liebe Clubmitglieder und Ten-
nis-Fans aus aller Welt – aber nicht nur Jugend-Tennis von Welt-
klasseformat. Wir wollen Ihnen auch auch die Zeit nach dem Ten-
nis mit diversen Veranstaltungen – Cocktail-Partys, Show-Training 
mit Mischa Zverev, Talk-Shows mit viel Prominenz und Musik so-
wie einem Club-Abend – versüßen. Bei allen Veranstaltungen sor-
gen der ehemalige Sterne-Koch Peter Bissinger und seine Crew 
für die Speisen, für die Weine ist unser Partner – das Teamwerk 
Esslingen – zuständig. 

Ihnen allen wünsche ich viel Spaß beim Schmökern des um-
fangreichen Turniermagazins und eine tolle Turnierwoche bei hof-
fentlich bestem Tenniswetter.

  
Ich freue mich auf Sie

Peter Rohsmann
Turnierdirektor Jugend Cup

Dear friends of tennis,  

For the 25th edition of the international Jugend Cup, I would like 
to welcome you to TC Rutesheim and TSC Renningen for a doub-
le anniversary. Because not only the worldwide renowned junior 
tournament celebrates its birthday - also the TSC, where the final 
rounds will take place this year, has reason to celebrate: the Club 
celebrates its 50th anniversary.

The makers and organizers also have another reason to re-
joice: With Renningen-based metal finisher Baublies, the Baublies 
Jugend Cup has finally found a title sponsor once again. 

In addition to the title sponsor Baublies, of course I would also 
like to thank all the other sponsors and partners as well as the 
still dedicated helpers from the host clubs, without whose active 
commitment an event like the Baublies Jugend Cup would not be 
feasible.

In our anniversary year, you - dear club members and tennis 
fans from all over the world - can expect not only world-class ju-
nior tennis. We also want to sweeten the time after tennis with va-
rious events - cocktail parties, show training with Mischa Zverev, 
talk shows with lots of celebrities and music as well as a club eve-
ning. At all events, former star honored chef Peter Bissinger and 
his crew will be providing the food, while our partner - Teamwerk 
Esslingen - will be responsible for the wines. 

I hope you all enjoy reading the extensive tournament maga-
zine and have a great tournament week with hopefully the best 
tennis weather.

I look forward to seeing you

Preface
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Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, dass wir ab diesem Jahr Titelsponsor des  
Baublies Jugend Cups sind, der dieses Jahr sein 25. Jubiläum fei-
ert. Baublies Group hat in den letzten Jahren bereits den Jugend 
Cup als Sponsor unterstützt und damit seine Verbundenheit mit 
dem Standort in Renningen gezeigt. Uns ist wichtig, ein Turnier 
zu unterstützen, welches mit so viel ehrenamtlichem Engagement 
für Jugendliche auf die Beine gestellt wird und einiges an Strahl-
kraft in der Region besitzt. 

Jugendliche, die heute schon ans Profi-Sein von morgen nicht 
nur denken, sondern viel Zeit, Energie und Engagement dafür in-
vestieren, verdienen es, unterstützt zu werden und der Jugend 
Cup bietet hier die perfekte Möglichkeit dazu. Wir möchten mit 
unserem Sponsoring zu dieser Investition in die Zukunft beitragen 
und dafür sorgen, dass der Baublies Jugend Cup weiterhin eine 
Größe in den Turnierkalendern von Tennis Europe (TE) und der 
International Tennis Federation (ITF) bleibt. 

An dieser Stelle möchten wir uns ausdrücklich bei Peter  
Rohsmann dem Turnierdirektor und allen anderen ehrenamtlichen 
Mitorganisatoren bedanken, die großartige Arbeit in der Organi-
sation des Turniers leisten. Als Sponsor sind wir diesmal nah dran 
an der Organisation im Vorfeld gewesen und haben erlebt mit 
wieviel Engagement und Herzblut der Baublies Jugend Cup aus-
gerichtet wird. 

Allen Sportlerinnen und Sportlern wünschen wir viel Erfolg und 
den Organisatoren und Verantwortlichen ein gelungenes Turnier! 

Dear Ladies and Gentlemen,  

We are pleased to announce that from this year on we are the title 
sponsor of the Baublies Jugend Cup, which celebrates its 25th 
anniversary this year. Baublies Group has already supported the 
Jugend Cup as a sponsor in recent years, showing its commitment 
to the Renningen site. It is important for us to support a tourna-
ment that is organized with so much voluntary commitment for 
young people and has a lot of charisma in the region.

Young people who are not only thinking about being profes-
sionals tomorrow but also invest a lot of time, energy and com-
mitment deserve to be supported and the Jugend Cup offers the 
perfect opportunity to do so. With our sponsorship, we would 
like to contribute to this investment in the future and ensure that 
the Baublies Jugend Cup continues to be a major event in the 
tournament calendars of Tennis Europe (TE) and the International 
Tennis Federation (ITF).

We would like to take this opportunity to thank tournament  
director Peter Rohsmann and all the other volunteer co-organizers 
who do a great job in organizing the tournament. As a sponsor, 
we have been close to the organization in the run-up to this year‘s 
tournament and have experienced the commitment and dedicati-
on with which the Baublies Jugend Cup is organized.

We wish all athletes a lot of success and the organizers and 
responsible persons a successful tournament.

Preface

Andreas Hadler 
Vorstand
Baublies AG
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Ministerin für Kultus, 
Jugend und Sport
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des TSC Renningen,

in diesem Jahr hat der TSC Renningen gleich zwei Gründe zum 
Feiern: zum einen steht das 50-jährige Vereinsjubiläum an und zum 
anderen feiert der Internationale Jugend Cup sein 25-jähriges Be-
stehen. 

Der Internationale Jugend Cup und der Verein sind eng mitei-
nander verbunden, denn der langjährige Präsident des TSC Ren-
ningen hat das hochklassige Tennisturnier für Jugendliche vor 25 
Jahren mit den damals verantwortlichen Trainern der Vereine TSC 
Renningen und TC Rutesheim der Taufe gehoben und leitet seither 
als Turnierdirektor diese Traditionsveranstaltung. Der Jugend Cup 
zählt heute zu den renommiertesten internationalen Jugendturnie-
ren weltweit und hat den Namen der beiden Tennisclubs weit über 
die Grenzen Baden-Württembergs hinaus bekannt gemacht. Einige 
der ehemaligen Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben es bis un-
ter die besten zehn der Welt gebracht. Und auch in diesem Jahr 
werden wieder viele Nachwuchstalente aus über vierzig Nationen 
zum Turnier anreisen. 

Der hochklassige Tennissport, der beim Internationalen Jugend 
Cup geboten wird, ist neben dem begeisterungsfähigen Publikum 
ein Garant für den Erfolg der Veranstaltung. Doch hinter einem 
solchen Turnier verbirgt sich auch viel Arbeit und Organisations-
geschick. Dass sich die Mitglieder so stark und mit einer so großen 
Selbstverständlichkeit für das Turnier einsetzen, zeugt von einem 
großen ehrenamtlichen Engagement, aber auch von der engen Bin-
dung zum Verein. Hierauf können Sie alle sehr stolz sein!

Neben dem Jubiläumscup kann der TSC Renningen in diesem 
Jahr auch auf ein halbes Jahrhundert bewegte Vereinsgeschichte 
zurückblicken. Gegründet im Jahr 1973, und damit noch lange vor 
dem Tennisboom, bietet der Verein heute seinen rund 500 Mitglie-
dern mit elf Freiplätzen, drei Hallenplätzen und zwei Beach-Plätzen 
eine hervorragende Sportstätteninfrastruktur. Für viele Mitglie-
der ist der Verein Sport- und Freizeitort zugleich. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Jugendarbeit. Neben den zahlreichen 
Jugendmannschaften bietet der TSC Renningen auch viele Ange-
bote schon ab dem Kindergartenalter und stellt somit schon früh 
die Weichen für eine erfolgreiche Nachwuchsarbeit.

Dem Vorstand und allen Mitgliedern wünsche ich zum Vereins-
jubiläum alles Gute und weiterhin so viel Einsatz und Leidenschaft 
zum Wohle des Vereins. Den Organisatoren rund um den Interna-
tionalen Jugendcup danke ich für ihr großes, langjähriges Engage-
ment und wünsche dem Internationalen Jugendcup im Jubiläums-
jahr einen erfolgreichen Verlauf.

Dear Ladies and Gentlemen
dear members of the TSC Renningen

This year, TSC Renningen has two reasons to celebrate: on 
the one hand, the 50th anniversary of the club is coming up 
and on the other hand, the International Jugend Cup is cele-
brating its 25th anniversary. 

The International Jugend Cup and the club are closely 
linked, because the long-time president of TSC Renningen 
launched the top-class tennis tournament for young people 
25 years ago with the responsible coaches of the clubs TSC 
Renningen and TC Rutesheim at that time and has been lea-
ding this traditional event as tournament director ever since. 
Today, the Jugend Cup is one of the most renowned interna-
tional youth tournaments worldwide and has made the name 
of both tennis clubs known far beyond the borders of Baden-
Württemberg. Some of the former participants have made it 
to the top ten in the world. And this year again, many young 
talents from over forty nations will travel to the tournament. 

The top-class tennis on offer at the International Jugend 
Cup is, along with the enthusiastic audience, a guarantee for 
the success of the event. But behind such a tournament there 
is also a lot of work and organizational skills. The fact that the 
members work so hard for the tournament and do it so natu-
rally is proof of a great voluntary commitment, but also of the 
close ties to the club. You can all be very proud of this!

In addition to the Anniversary Cup, the TSC Renningen 
can also look back on half a century of eventful club history 
this year. Founded in 1973, and thus long before the tennis 
boom, the club today offers its approximately 500 members 
an excellent sports facility infrastructure with eleven outdoor 
courts, three indoor courts and two beach courts. For many 
members, the club is both a sports and leisure venue. A spe-
cial focus is on youth work. In addition to the numerous youth 
teams, the TSC Renningen also offers many activities from kin-
dergarten age and thus sets the course for successful youth 
work at an early stage.

I wish the board and all members all the best for the club‘s 
anniversary and continue to show so much commitment and 
passion for the good of the club. I would like to thank the 
organizers of the International Youth Cup for their great 
commitment over many years and wish them a successful 
International Jugend Cup in their anniversary year.

Theresa Schopper
Minister of Education,  
Youth and Sports
of the State of Baden-Württemberg

Minister of Education, Youth 
and Sports
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Grußwort des Landrats
Liebe Tennis-Freunde, 

kein Sport vereinigt Kraft, Schnelligkeit, Eleganz und 
Spannung besser als Tennis. Auch der Romancier und Dichter 
Erich Kästner war davon fasziniert:

„Die Skiläufer kämpfen gegen die Uhr. Die Schwimmer 
kämpfen nebeneinander. Die Stabhochkämpfer kämpfen 
nacheinander. Beim Fußball kämpft man in Rudeln. Die Boxer 
kämpfen Fuß bei Fuß. Nur die Tennisspieler duellieren sich 
auf Distanz. Und als einzige ohne zeitliche Regelgrenze! Und 
bis zur letzten Minute bleibt ungewiss, wer Sieger sein wird.“

Ich freue ich mich sehr, dass die besten Nachwuchsspieler 
der Welt einmal im Jahr im Landkreis Böblingen gegen-
einander antreten. Schon mancher Grand-Slam-Sieger und 
Weltranglistenerster bei den Männern und Frauen hat sein 
Können als Jugendlicher in Renningen und Rutesheim bewie-
sen.

Talentförderung hat im Landkreis Böblingen einen hohen 
Stellenwert. Im Fußball hat sich der Mercedes-Benz-Junior-
Cup im Sindelfingen Glaspalast Renommee erworben. Auch 
bei Jugend musiziert und Jugend forscht sind Schülerinnen 
und Schüler aus dem Landkreis immer wieder ganz vor-
ne mit dabei. Dies sind nur drei Beispiele von mehreren 
Wettbewerben, die bei uns jedes Jahr ausgetragen werden. 

Ich bin als Landrat stolz auf unsere vielfach begabten 
Jugendlichen, die ihre Fähigkeiten trainieren und perfek-
tionieren. Der Jugend Cup im Tennis der Städte Rutesheim 
und Renningen gehört natürlich in diese Reihe dazu. Er rückt 
die jungen Nachwuchsspieler ins Rampenlicht und bringt die 
Besten zusammen.

Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und den 
Organisatoren eine gelungene Durchführung und viele inter-
essierte Zuschauer bei ihrem Turnier.

 

Roland Bernhard
Landrat

Welcoming Speech by the 
District Administrator
Dear Tennis Friends,

no sport combines power, speed, elegance and excitement 
better than tennis. The novelist and poet Erich Kästner was 
also fascinated by it: „The skiers fight against the clock. The 
swimmers fight side by side. Pole vaulters fight one after the 
other. Footballers compete in packs. The boxers fight toe to 
toe. Only the tennis players duel at a distance. And and they 
are the only ones without a time limit! And until the last minu-
te it remains uncertain who will be the winner.

I am very pleased that the best young players in the world 
compete against each other once a year in the Böblingen 
district. Many a Grand Slam winner and world number one in 
the men‘s and women‘s singles has already demonstrated his 
skills as a youngster in Renningen and Rutesheim.

Talent promotion has a high priority in the district of 
Böblingen. In soccer, the Mercedes-Benz Junior Cup in the 
Sindelfingen Glaspalast has earned a reputation. Pupils from 
the district are also among the front runners in “Youth makes 
music” and “Youth researchs” competitions. These are just 
three examples of the many competitions that take place here 
every year.

As district administrator, I am proud of our many talented 
young people, who train and perfect their skills. The Jugend 
Cup of the cities of Rutesheim and Renningen is of course 
part of this series. It puts the spotlight on gifted young 
international tennis players and brings the best together.

I wish all participants much success and the organizing 
team a successful execution and many interested fans at your 
tournament.

Roland Bernhard
District Administrator
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Grußwort der Bürgermeister
Liebe Tennisfreundinnen und Tennisfreunde,

wir freuen uns, Sie beim diesjährigen Jugend Cup 2023 des TC 
Rutesheim und des TSC Renningen zu begrüßen und heißen 
Sie herzlich Willkommen. Der Baublies Jugend Cup ist offiziel-
le Station der Tennis Europe und der ITF Juniors Tour und fin-
det in diesem Jahr bereits zum 25. Mal statt – gerne möchten 
wir zu diesem Jubiläum gratulieren. Durch das herausragende 
Engagement aller Beteiligten konnte der Tennis Jugend Cup 
über viele Jahre hinweg ein hohes Niveau erreichen und hal-
ten. 

Die Tennisvereine Renningen und Rutesheim tragen als 
Sportvereine nicht nur mit ihren Veranstaltungen und dem 
besonderen Höhepunkt des Tennis Jugend Cups zu einem 
lebendigen Vereinsleben und abwechslungsreichem Kultur- 
und Sportangebot bei. Auch der gesundheitliche Aspekt ist 
dabei von großer Bedeutung. So könnte man auch sagen, die 
Sportvereine unserer Städte tragen zur besseren Fitness bei 
und halten viele Menschen in unseren Städten in gewisser 
Weise gesund.

Darüber hinaus führt der Tennis Jugend Cup Menschen 
aus ganz verschiedenen Ländern zusammen, die neben dem 
Sport vor allem auch Gemeinschaft erleben wollen. Wer Sport 
treibt, ist nicht allein. Durch den Sport und die gemeinsame 
Leidenschaft entstehen Gespräche und Freundschaften – über 
Ländergrenzen hinweg. Unsere Vereine bleiben kontinuierlich 
ein Ort der sportlichen Gemeinschaft und ein Treffpunkt 
für Menschen mit demselben Interesse, nämlich am Sport. 
Egal ob jung oder alt, ob Mann oder Frau, was zählt, ist ein 
gesunder Ehrgeiz, ein gutes Training, dass man fit ist und sich 
fair an die Regeln hält. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Organisatoren 
und Beteiligten des Baublies Jugend Cup für den 
unermüdlichen Einsatz und die Unterstützung bedanken. 
Was hier im Ehrenamt gemeinsam erreicht wird, gebührt 
großer Anerkennung. Besonders herauszuheben ist dabei 
das langjährige und professionelle Engagement unseres 
Turnierdirektors Klaus-Peter Rohsmann. Hier ist die Arbeit stets 
geprägt vom Mut zu Neuem, von hohem organisatorischem 
Geschick und von großer Motivation. Bedanken möchten 
wir uns ebenfalls bei den Sponsoren, die den Jugend Cup 
finanziell möglich machen, allen voran dem neuen Titelsponsor 
Baublies. Wir freuen uns zudem über die beispielgebende 
Zusammenarbeit des Tennisclubs Rutesheim und des Tennis-
Sportclubs Renningen.

Wir wünschen allen Aktiven und Verantwortlichen einen 
erfolgreichen und sportlich fairen Turnierverlauf mit zahlreichen 
Zuschauern und hoffen dabei auf sommerliches Wetter. 
Freuen wir uns gemeinsam auf unvergessliche Tennistage bei 
diesem 25. Internationalen Jugend-Tennisturnier in Renningen 
und Rutesheim.

Dear tennis friends,

we are pleased to welcome you to this years Jugend Cup 
2023 of the TC Rutesheim and the TSC Renningen and wish 
you a warm welcome. The Baublies Jugend Cup is an offi-
cial stop of Tennis Europe and the ITF Juniors Tour and will 
take place for the 25th time this year - we would like to con-
gratulate you on this anniversary. Through the outstanding 
commitment of all involved, the Tennis Jugend Cup has been 
able to reach and maintain a high level over many years. 

The Renningen and Rutesheim tennis clubs, as sports 
clubs, not only contribute to a lively club life and varied cul-
tural and sports offerings with their events and the special 
highlight of the Tennis Jugend Cup. The health aspect is also 
of great importance. Thus, one could also say that the sports 
clubs in our cities contribute to better fitness and keep many 
people in our cities healthy in a certain way.

In addition, the Tennis Jugend Cup brings together 
people from very different countries who want above all 
to experience community. Those who play sports are not 
alone. Through sport and a shared passion, conversations 
and friendships are formed - across national borders. Our 
clubs continually remain a place of sporting fellowship and 
a meeting place for people with the same interest, namely 
in sport. Whether young or old, male or female, what counts 
is a healthy ambition, a good workout, being fit and playing 
fair by the rules. 

We would like to take this opportunity to thank all the 
organizers and participants of the Baublies Jugend Cup for 
their tireless efforts and support. What is achieved here in 
the honorary office together, deserves great recognition. 
Particularly noteworthy is the long-standing and profes-
sional commitment of our tournament director Klaus-Peter 
Rohsmann. Here, the work is always characterized by the 
courage to try something new, by high organizational skills 
and by great motivation. We would also like to thank the 
sponsors who make the Youth Cup financially possible, first 
and foremost the new title sponsor Baublies. We are also 
pleased about the exemplary cooperation between the 
Rutesheim Tennis Club and the Renningen Tennis Sports 
Club.

We wish all active players and responsible persons a suc-
cessful and fair tournament with numerous spectators and 
hope for summery weather. Let‘s look forward together to 
unforgettable tennis days at this 25th International junior 
tennis tournament in Renningen and Rutesheim.

Wolfgang Faißt
Bürgermeister der Stadt Renningen

Welcoming Speech by the Mayors

Susanne Widmaier
Bürgermeisterin der Stadt Rutesheim
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Der Präsident
Liebe Freunde, 

es ist mir eine große Freude, Sie zu dieser Veranstaltung im Rah-
men der Tennis Europe Junior Tour 2023 begrüßen zu dürfen. Je-
des Jahr bieten mehr als 450 internationale Turniere wie dieses 
rund 20000 jungen Sportlern aus der ganzen Welt die Möglichkeit, 
in unseren drei Alterskategorien U12, U4 und U16 zu spielen.

Die Tour, die nun in ihr viertes Jahrzehnt geht, hat fast allen 
heutigen Top-Profis einen ersten Vorgeschmack auf internationale 
Wettbewerbe gegeben. Legenden des Tennissports wie Martina 
Hingis und Kim Clijsters, Novak Djokovic und Roger Federer haben 
auf ihrem Weg zum Grand-Slam-Ruhm allesamt Junior-Tour-Turnie-
re gewonnen.  

So wie die Tour weiter wächst, so wächst auch die Palette der 
von Tennis Europe angebotenen Dienstleistungen. Wir haben stark 
in digitale Dienste investiert, die es den Spielern ermöglichen, sich 
online für Turniere anzumelden und von ihnen abzumelden, was 
den Teilnehmern mehr Freiheit und Verantwortung bei der Planung 
ihrer Turnierpläne gibt. Mehr Informationen als je zuvor sind jetzt 
online verfügbar. Die Spieler können ihre Profile mit Fotos und In-
formationen über ihr Spiel personalisieren und sich über die neu-
esten Entwicklungen auf der Tour in den sozialen Medien auf dem 
Laufenden halten, insbesondere auf der speziellen Instagram-Seite 
der Tour.

Eine weitere Innovation ist die Tennis Europe Junior School. Sie 
soll junge Athleten auf das Leben als professionelle Tennisspieler 
vorbereiten. Die Schule wird von der ITF, der ATP und der WTA 
unterstützt und deckt ein breites Spektrum an wichtigen Themen 
ab, darunter Anti-Doping, Medien, psychische Gesundheit und In-
tegrität im Tennis. Ich empfehle Ihnen dringend, unsere Website 
zu besuchen, um sich die multimedialen Inhalte anzusehen, die in 
mehrere wichtige Sprachen übersetzt sind. 

Es ist wichtig anzuerkennen, dass viele hunderte von Turnierver-
anstaltern, Komitees, Clubs und Funktionären jedes Jahr unermüd-
lich daran arbeiten, die Veranstaltungen der Junior Tour durchzu-
führen. Ich möchte ihnen meinen herzlichen Dank aussprechen und 
auch die unschätzbaren Beiträge aller Sponsoren und Freiwilligen 
würdigen, deren großzügige Unterstützung und Gastfreundschaft 
diese Turniere erst möglich machen. 

Außerdem möchte ich den Spielern viel Glück wünschen. Ich 
hoffe, dass diese Veranstaltung ein erfolgreiches, lehrreiches und 
- was am wichtigsten ist - unterhaltsames Erlebnis für Sie sein wird! 

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die gekom-
men sind, um die Veranstaltung zu besuchen. Egal, ob Sie hier 
sind, um zu spielen, zuzuschauen oder als ehrenamtliche Helfer, ich  
danke Ihnen für Ihre Unterstützung der Junior Tour und wünsche 
Ihnen allen ein unvergessliches Turnier.

Ivo Kaderka
Vorsitzender Tennis Europe

Dear Friends, 

It is my great pleasure to welcome you to this event, part of 
the 2023 Tennis Europe Junior Tour. Each year, over 450 inter-
national tournaments such as this one offer playing opportuni-
ties to around 20,000 young athletes from all over the world, 
competing across our three age categories; 12, 14 and 16 & 
Under.

Now entering its fourth decade, the Tour has given almost 
all of today’s top professionals a first taste of international 
competition. Legends of the game from Martina Hingis and 
Kim Clijsters to Novak Djokovic and Roger Federer all won 
Junior Tour events on their paths to Grand Slam glory.  

As the Tour continues to expand, so does the range of 
services provided by Tennis Europe. We have invested heavi-
ly in digital services, enabling players to enter and withdraw 
from events online, giving participants greater freedom and 
responsibility in planning their competitive schedules. More 
information than ever before is now available online. Players 
can personalise their profiles with photos and information 
about their game, while keeping in touch with the latest de-
velopments on the Tour on social media, notably the Tour’s 
dedicated Instagram page. 

Another innovation is the Tennis Europe Junior School. 
Designed to prepare young athletes for life as professional 
tennis players, the School is endorsed by the ITF, ATP and 
WTA, and covers a wide range of important topics, including 
anti-doping, media, mental health and tennis integrity. I urge 
you to visit our website to see the multimedia content, which 
is translated into several major languages. 

It is important to recognise that many hundreds of tourna-
ment organisers, committees, clubs and officials work tireles-
sly each year to stage the events that make up the Junior Tour. 
I would like to extend my warm gratitude to them, as well as 
to acknowledge the invaluable contributions of all the spon-
sors and volunteers, whose generous support and hospitality 
make these tournaments possible. 

I’d also like to wish the best of luck to the players. I hope 
that this event will be a successful, educational and – most 
importantly – a fun experience for you! 

Finally, I would like to thank all of those who have come to 
visit the event. Whether you are here to compete, to watch or 
as a volunteer, thank you for supporting the Junior Tour and I 
wish you all a memorable tournament.

Ivo Kaderka
President, Tennis Europe

President Message
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Ivo Kaderka
President, Tennis Europe
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50 Jahre TSC Renningen & 25 Jahre Jugend Cup: 
Ein beispielloses Doppel-Jubiläum 

Liebe Tennis-Fans,

Der TSC Renningen kann zurecht auf eine beispiellose 
Vereinsgeschichte zurückblicken! 50 Jahre TSC Renningen – 
das sind 50 Jahre enormes ehrenamtliches Engagement mit 
viel Weitsicht und nachhaltiger Denkweise.

Mit vier Plätzen auf einem privat gekauften Grundstück 
und Bauwagen als provisorischen Umkleiden hatte damals 
alles begonnen. Mittlerweile gibt es zehn Frei- und drei 
Hallenplätze. Und über den Bau einer Pádel Anlage als attrak-
tives Zusatzangebot wird intensiv nachgedacht, die sicherlich 
für noch mehr Zulauf im Tennisverein sorgen werden.

Unser Dank gilt hier besonders Peter Rohsmann, der seit 
25 Jahren den TSC Renningen nicht nur auf Kurs hält, son-
dern immer wieder die richtigen Weichen für die Zukunft des 
Tennisvereins gestellt hat. Ebenso gilt der Dank allen weiteren 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die den Verein so er-
folgreich machen.

Besonders zu betonen ist natürlich auch das zweite 
Jubiläum – das 25-jährige Bestehen des „Jugend Cup“ – 
den der TSC Renningen gemeinsam mit dem TC Rutesheim 
veranstaltet. Das internationale Jugendturnier bekommt in 
diesem Jahr nicht nur einen neuen Namen nach dem neuen 
Titelsponsor verliehen („Baublies Jugend Cup“), es werden 
sicherlich auch wieder die „Tennis -Stars von morgen“ auf-
schlagen, wie der Slogan des Turniers nicht ohne Grund lau-
tet. Denn im Teilnehmerfeld der vergangenen 25 Jahre haben 
bereits Namen wie Zverev, Tsitsipas, Rune, Kerber, Switolina, 
Krejčiková oder Bencic ihre Visitenkarte abgegeben.

Seien Sie also vom 5. bis zum 12. August 2023 live da-
bei und erleben Sie hautnah die Tennis-Stars von morgen! 
Zudem können sich die Mitglieder und Besucher mit kul-
turellen Veranstaltungen sowie Talk-Shows mit Sport- und 
Kulturprominenz aus dem Ländle freuen.

Im Namen des gesamten Württembergischen Tennis-
Bundes wünschen wir Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Baublies 
Jugend Cup 2023!

Ihr Stefan Hofherr
WTB-Präsident

Stefan Hofherr
WTB-Präsident/
WTB-President
Württembergischen Tennis-Bund e.V.

 

50 years TSC Renningen &amp; 25 years Jugend Cup: An 
unprecedented double-anniversary

Dear tennis friends! 

The TSC Renningen can proudly look back on an unique club 
history! 50 years TSC Renningen - that is 50 years of enormous 
voluntary commitment with a lot of foresight and sustainable 
way of thinking.

It all began with four courts on a privately purchased 
plot of land and construction trailers as temporary changing 
rooms. In the meantime, there are ten outdoor and three in-
door courts. And about the construction of Pádel courts as an 
attractive additional offer is intensively thought about, which 
will surely provide for even more more members for the tennis 
club.

Especially we want to thank Peter Rohsmann, who for 25 
years has not only kept the TSC Renningen on course, but 
has always set the right course for the future of the TSC. We 
would also like to thank all the other volunteers who have 
made the club so successful.

Of course, special mention should also be made of the 
second anniversary - the 25th anniversary of the „Jugend 
Cup“ - which the TSC Renningen organizes together with TC 
Rutesheim. The international youth tournament will not only 
be given a new name after the new title sponsor („Baublies 
Jugend Cup“). but also the „tennis stars of tomorrow“ – as 
the tournament’s slogan reads not without reason – will parti-
cipate again. In the last 25 years you could read names such as 
Zverev, Tsitsipas, Rune, Kerber, Switolina, Krejčiková or Bencic 
in the draws.

So be there live from August 5 to 12, 2023, and see the 
tennis stars of tomorrow! In addition, members and visitors 
can enjoy cultural events as well as talk shows with sports and 
cultural celebrities from the Ländle region.

On behalf of the entire Württemberg Tennis Federation, 
we wish you a lot of fun and success at the Baublies Jugend 
Cup 2023!

Your Stefan Hofherr
President of the Württemberg Tennis Federation e.V. 

WTB-Präsident WTB President
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Ehrennadel für Turnierdirektor Rohsmann
Im Rahmen eines Festaktes im Landratsamt Böblingen über-
reichte Landrat Roland Bernhard Jugend Cup-Turnierdirektor 
Peter Rohsmann die Ehrennadel des Landes Baden-Württem-
berg. Ministerpräsident Winfried Kretschmann ehrte damit 
einen Mann, der das Turnier vor 25 Jahren mit aus der Taufe 
hob und es seitdem Jahr für Jahr verbessert.

State Pin of Honor for the Tournament Director
During a ceremony at the Böblingen District Office, District 
Administrator Roland Bernhard presented Jugend Cup tour-
nament director Peter Rohsmann with the Pin of Honor of 
the State of Baden-Württemberg. With this award, Minister 
President Winfried Kretschmann honored a man who helped 
lounch the tournament 25 years ago and has improved it 
year after year ever since.

Wenige Tage vor der Geburt zeigte sich Angelique 
Kerber noch in voller werdender Mutterpracht, am 25. 
Februar entdeckte dann Töchterchen Liana das Licht 

der Welt. Die Wimbledon-, US-, Australian Open und 
Jugend Cup-Siegerin von 2000 sowie ihr Lebensge-
fährte Franco Bianco gaben die Geburt in den sozialen 
Medien bekannt. 

A few days before the birth, Angelique Kerber was 
still in full maternal splendor, then on February 25, 
daughter Liana discovered the light of day. The 
Wimbledon, US, Australian 
Open and 2000 Jugend Cup 

winner and her partner Franco 
Bianco announced 

the birth on social 
media.

Große Ehre für die 
kleine Alena Kovačková: 
Bei der Tennis Europe-
Abschluss-Gala 2022 
wurde die Jugend 
Cup-Siegerin von 
2021 als Spielerin der 
Jahre 2021 und 2022 
ausgezeichnet.
Big honor for little 
Alena Kovačková: at 
the 2022 Tennis Europe 
Closing Gala, the 2021 
Jugend Cup winner was 
awarded Player of the 
Year.

Weihnachten in Glück und Trauer 
Die ehemalige Jugend-Cup-Spielerin Elina Switolina-Monfils 
war voll im Mutterglück als sie und ihr Gatte Gael Monfils, 
dessen kleine Schwester Maeli letztes Jahr in Rutesheim im 
Doppel-Halbfinale stand, am 5. Oktober 2022 auf Twitter 
die Geburt von Töchterchen Skaï bekannt gaben. Erstmals 
feierten sie Weihnachten zu dritt 
und waren ob des Krieges in der 
Ukraine voller Trauer. Wie die meis-
ten ukrainischen Sportlerinnen und 
Sportler steht auch die Olympia-
Dritte von Tokio zu ihrem Land 
und unterstützt Ministerpräsident 
Selenskiyi wo immer es geht.

Christmas in happiness and sadness 
Former Junior Cup player Elina Switolina-Monfils was full of 
maternal bliss when she and husband Gael Monfils, whose 
little sister Maeli was a doubles semifinalist in Rutesheim 
last year, announced the birth of baby 
daughter Skaï on Twitter on Oct. 5, 
2022. For the first time they celeb-
rated Christmas as a threesome and 
were full of grief because of the war in 
Ukraine. Like most Ukrainian athletes, 
the Tokyo Olympic bronze meda-
list stands by her country and also 
supports Prime Minister Volodymyr 
Selenskiyi wherever possible.
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Jugend Cup-Siegerin Ella Seidel hat nicht nur eine schnelle 
Vorhand. Die Hamburgerin steht auch auf schnelle Autos. Bei 
einem Besuch des Porsche Talent Teams in Weissach genoss 
sie offensichtlich den heißen Ritt auf der Porsche-Teststrecke. 
Jugend Cup winner Ella Seidel not only has a fast forehand. 
The Hamburg native also has a thing for fast cars. During a 
visit of the Porsche Talent Team in Weissach, she obviously 
enjoyed the hot ride on the Porsche test track.

Der Jugend Cup erprobte Trainer Sebastian Sachs aus 
Ditzingen hat sich nach dem Porsche Tennis Grand Prix 
in Stuttgart von Emma Raducanu getrennt. Die Britin, die 
von König Charles III mit dem Order of the British Empire 
ausgezeichnet wurde, kämpft nach ihrer Handgelenks-
Operation wieder um den Anschluss an die Weltklasse. Sachs 
wird am 6. August mit Mischa Zverev über das Thema „Profi 
mit 14 oder Schule“ diskutieren (siehe auch Seite 25). 
Jugend Cup-tested coach Sebastian Sachs from Ditzingen 
has broken with Emma Raducanu after the Porsche Tennis 
Grand Prix in Stuttgart. The Briton, who was awarded the 
Order of the British Empire by King Charles III, is struggling 
to reconnect with the world class after her wrist surgery. On 
August 6, Sachs will discuss the topic of „Professional at 14 
or School“ with Mischa Zverev (see also page 25).

Sascha lernt kochen 
Amüsanter Kochkurs während der Reha: Ex-Jugend-Cup-
Spieler Alexander Zverev, Freundin Sophia Thomalla, Mutter 
Irina Zvereva, Neffe Mischa und Bruder Mischa wollten im 
Urlaub den Gaumenfreuden der Malediven auf den Grund 
gehen.

Zverev Is Becoming A Chef 
Enjoyable Cooking class during rehab: ex-Jugend Cup 
player Alexander Zverev, girlfriend Sophia Thomalla, mother 
Irina Zvereva, nephew Mischa and brother Mischa wanted 
to get to the bottom of the Maldives‘ culinary delights while 
on vacation.

Ein Herz und eine Seele/One Heart And One Soul… 
…sind noch immer die Andrejewa-Schwestern – obwohl die 16-jährige Mirra 
die mittlerweile 19 Jahre alte Erika in der Weltrangliste überholt hat. Vor 
ihrem erneuten Angriff auf die Top 100 tankte die zweimalige Jugend Cup-
Siegerin in ihrer neuen Heimat Cannes die dazu nötige Energie. Die beiden 
Schwestern wohnen mit Mutter Raisa seit einigen Jahren in Südfrankreich, 
wo sie wie Andrej Medwedew am Elite Tennis Center des ehemaligen fran-
zösischen Spitzenspielers Jean-René Lisnard trainieren.
…are still the Andreeva sisters - although 16-year-old Mirra has overtaken 
Erika, now 19, in the world rankings. Before her next attack on the top 100, 
the two-time Jugend Cup winner tanked up on the necessary energy in 
her new home town of Cannes. The two sisters have been living with their 
mother Raisa in the south of France for several years, where they practice 
at the Elite Tennis Center of former French top player Jean-René Lisnard, as 
does Andrei Medvedev.
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Cover Girls und Super-Model
Es gibt genügend Tennis-Spielerinnen, die auch in andere-
nen Branchen Karrieren starten könnten. So ernannte die 
chinesische „CQ Sports“ Chinas Super-Star Qinwen Zheng 
auf dem Titelbild kurzerhand zur „Queen Wen“. Die sonst 
eher biedere French Open-Siegerin Barbora Krejčíková po-
sierte, sensationell gestylt, auf dem Titel der tschechischen 
„Vogue“ in einem schicken, eierfarbenen Hosenanzug. Die 
in den sozialen Medien omnipräsente Ana Potapowa strebt 
offensichtlich ein Karriere als Top-Model an. Die Posen hat 
die Jugend Cup-Siegerin von 2014 drauf – ob sie nun in Du-
bai auf Grand Dame macht, oder am Strand von Cancun als 
Rettungsschwimmerin Pamela Anderson Konkurrenz macht 
und jede Menge gebräunte Haut zeigt.

Cover Girls And Super-Model
There are enough female tennis players who could also 
start careers in other industries. For example, China‘s ˝CQ 
Sports˝ magazine unceremoniously named China‘s superstar 
Qinwen Zheng „Queen Wen“ on the cover. The usually staid 
French Open winner Barbora Krejčíková posed, sensatio-
nally styled, on the cover of Czech ˝Vogue˝ in a chic, egg-co-
lored pantsuit. Ana Potapova, who is omnipresent on social 
media, is obviously aiming for a career as a top model. The 
2014 Jugend Cup winner has the poses down pat - whether 
she‘s playing grand dame in Dubai or competing with Pame-
la Anderson as a lifeguard on the beach in Cancun, Mexico, 
showing off plenty of well tanned skin.

Heiße Typen 
Ob Holger Rune mittlerwei-
le einen Führerschein hat, 
wissen wir nicht. Was wir 
wissen ist, dass der Däne 
nach seinen zwei Siegen in 
München zwei heiße Flitzer in 
seiner Garage in Monte Carlo 
stehen hat. Vor einer seiner 
Trophäen posiert der Jugend 
Cup-Champion von 2016 im 
Stil von Schauspiel-Legende 
James Dean. Allerdings 
bevorzugte der früh verstorbene Mime schnelle Fahrzeuge 
aus Stuttgart-Zuffenhausen.

Hot guys 
We don‘t know whether Holger Rune now has a driver‘s 
license. What we do know is that after his two victories in 
Munich, the Dane has two hot runabouts in his garage in 
Monte Carlo. In front of his last winning vehicle, the 2016 
JC champion poses in the style of acting legend James 
Dean. However, the mime, who died at an early age, prefer-
red fast vehicles from Stuttgart-Zuffenhausen.

Ski heil! 
Bevor sie im australi-
schen Sommer wäh-
rend der Australian 
Open Koalas streicheln 
durfte, zog es Belinda 
Bencic in den heimi-
schen Schnee. Als 
Schweizerin ist die Ju-
gend Cup-Siegerin von 
2010 natürlich auch 
auf Skiern zuhause und 
genoss offensichtlich 
ihren winterlichen Aus-
flug in die Alpen.

Ski Save! 
Before she was 
allowed to pet koalas 
during the Australian 

Open in the Australian summer, Belinda Bencic was drawn 
to the snow at home. As a Swiss, the 2010 Jugend Cup win-
ner is of course also at home on skis and obviously enjoyed 
her Winter excursion to the Alps. 
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DIE WELT ZU GAS T IM HECKENGÄUDIE WELT ZU GAS T IM HECKENGÄU

Die Jubiläums-Party bietet Tennis und mehr
Die Generalprobe im letzten Jahr war ein voller 

Erfolg. Und wenn der Baublies Jugend Cup RR 
auch nur annähernd so vom Wetter verwöhnt, 

von der Zuschauerzahl überwältigt und von den 
sportlichen Leistungen der Jugendlichen beeindruckt 
wie 2022, kann einem glanzvollen Jubiläums-Turnier 
nichts entgegenstehen.

25 Jahre ist eine Marke, die speziell im Jugend-Ten-
nisbereich selten ist. Mal abgesehen vom Orange Bowl 
in Miami (seit 1947), dem Let Petits As, das seit 1983 
im südfranzösischen Tarbes stattfindet sowie den würt-
tembergischen Traditionsturnieren in Waiblingen sowie 
Ulm gibt es kaum ein Jugendturnier, das so lange an 
einen Standort gebunden ist wie der Baublies Jugend 
Cup RR. Die Internationale Deutsche Tennismeister-
schaft U 14 fand 2022 zwar bereits 45 Mal statt, ist aber 
erst seit 2013 im Kreis Düren angesiedelt. Und es gibt 

kein anderes Turnier als die Traditionsveranstaltung in 
Renningen und Rutesheim, bei dem in drei Altersklas-
sen international gespielt wird.

Bereits Wochen vor Meldeschluss wurde klar, dass 
auch 2023 wieder mit Top-Spielerinnen und -Spielern 
aus aller Welt zu rechnen ist.  So ließ beispielsweise der 
Neuseeländer Justin Mackenzie verlauten, dass sein 
hochbegabter Sohn Jamie, der Finalist der U-14-Kon-
kurrenz von 2021, beim ITF Wettbewerb starten wird. 
Und Jasmin Wöhr, Trainerin des Porsche Junior-Teams, 
kündigte mit den beiden erst 15-jährigen Julia Stusek 
aus Rheinfelden und Sonja Zhenikova aus Berlin, Josy 
Daems aus Nordhorn, der Rheinländerin Anna Linn Puls 
und der Stuttgarterin Valentina Steiner, dem „Cover-
Girl“ dieses Turnier-Magazins, gleich fünf Hochkaräte-
rinnen aus dem DTB-Nachwuchsbereich an.
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DIE WELT ZU GAS T IM HECKENGÄUDIE WELT ZU GAS T IM HECKENGÄU

Anniversary Party Offers Tennis & More
Last year‘s dress rehearsal was a complete success. 

And if the Baublies Jugend Cup RR is anywhere 
near as spoiled by the weather, overwhelmed 

by the number of spectators and impressed by the 
sporting achievements of the youngsters as it was 
in 2022, nothing can stand in the way of a glittering 
anniversary tournament.

25 years is a mark that is rare, especially in junior 
tennis. Apart from the Orange Bowl in Miami (since 
1947), the Let Petits As, which has been held in Tarbes 
in the south of France since 1983, and the traditional 
tournaments in Waiblingen and Ulm in Württemberg, 
there is hardly any youth tournament that has been tied 
to a single location for as long as the Baublies Jugend 
Cup RR. Although the International German Tennis 
Championship U 14 took place 45 times in 2022, it has 
only been based in the Düren district since 2013. And 

there is no high level event that is played internationally 
in three age groups as the traditional tournament in 
Renningen and Rutesheim. 

Weeks before the closing date for entries, it was 
already clear that top players from all over the world 
could once again be expected in 2023. New Zealander 
Justin Mackenzie, for example, announced that his ta-
lented son Jamie, the finalist in the 2021 U-14 competi-
tion, would be competing in the ITF event. And Jasmin 
Wöhr, coach of the Porsche Junior Team, announced no 
fewer than five high-caliber players from the DTB‘s ju-
nior section, including the two 15-year-olds Julia Stusek 
from Rheinfelden and Sonja Zhenikova from Berlin, Josy 
Daems from Nordhorn in Lower Saxony, Anna Linn Puls 
from Bonn and Valentina Steiner from Stuttgart, the 
„cover girl“ of this tournament magazine.
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Auch wenn „Stammgast“ David Fix (Pforzheim) dieses Jahr 
aus Altersgründen wohl nicht mehr antreten wird, so wird der 
Deutsche Tennis-Bund sicher wieder etliche männliche Talente 
ins Heckengäu schicken – zumal der für die Junioren zustän-
dige Bundestrainer Philipp Petzschner letztes Jahr bei seinem 
ersten Besuch von der Qualität und der Organisation des Ju-
gend Cups sehr angetan war. Auch aus anderen Ländern und 
von anderen Kontinenten werden hochkarätige Spielerinnern 
und Spieler erwartet. Gespannt sind Turnierdirektor Peter 
Rohsmann und Manne Long, der sportliche Leiter, welche Ta-
lente dieses Jahr im avisierten ITF-Team anreisen. In den letz-
ten Jahrzehnten haben die vom Mazedonier Goran Shevchen-
ko betreuten Spielerinnen und Spieler aus weniger betuchten 
Verbänden bei den TE-Turnieren des Jugend Cup und auch 
später als Profis immer wieder herausragende Ergebnisse er-
zielt. Einst waren das neben etlichen anderen die Ukrainerin 
Elina Switolina, die Rumänin Irina Begu, der Bosniake Damir 
Džumhur oder der Moldavier Radu Albot, im letzten Jahr wa-
ren das der Armenier Mikayel Avanesyan und die kesse Rumä-
nin Alexia Tatu.

Even though “regular guest“ David Fix (Pforzheim) will not 
be competing this year due to age reasons, the German Tennis 
Federation will certainly send quite a few male talents to the 
Heckengäu again - especially since the national coach Philipp 
Petzschner, who is responsible for the juniors, was very taken 
with the quality and the organization of the Jugend Cup during 
his first visit last year. Top-class players are also expected from 
other countries and continents. Tournament director Peter 
Rohsmann and Manne Long, the sporting director, are eager 
to see which talents will arrive this year in the announced ITF 
team. Over the past decades, players from less well-off associa-
tions, coached by Macedonian Goran Shevchenko, have repea-
tedly achieved outstanding results in the TE tournaments of the 
Jugend Cup and also later as professionals. In the past these 
were, among others, Ukrainian Elina Svitolina, Romanian Irina 
Begu, Bosnian Damir Džumhur or Moldavian Radu Albot, last 
year it was Armenian Mikayel Avanesyan and perky Romanian 
Alexia Tatu, in 2918 played Macedonian Kalin Ivanovski, who 
served a tweener ace at the 2022 Wimbledon Junior event.

Alte Bekannte: Goran 
Shevchenko berichtet 
Turnierdirektor Peter 
Rohsmann welche 
Talente er in seinem 
ITF-Team betreut.   
Old buddies: Goran 
Shevchenko tells 
Tournament Director 
Peter Rohsmann which 
talents he presents in 
his ITF team.

Angekündigt: Valentina Steiner, Josy Daems, Julia Stusek und Sonja Zhenikova (von links nach rechts) aus dem Porsche Junior Team werden 
versuchen, den Titel beim ITF-Turnier zu holen. / Announced: Valentina Steiner, Josy Daems, Julia Stusek and Sonja Zhenikova (from left to right) 
from the Porsche Junior Team will try to capture the title at the ITF tournament.
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Aber im Jubiläumsjahr wird beim Baublies Jugend 
Cup deutlich mehr geboten als „nur“ Spitzen-Tennis. 
Turnierdirektor Peter Rohsmann und sein Orga-Team bieten 
nicht nur Spitzen-Gastronomie aus der Kochwerkstatt des 
einstigen Sterne-Kochs Peter Bissinger, sondern auch ein 
unterhaltsames Abendprogramm.

Los geht‘s am am Quali-Samstag mit Lounge-Musik und 
einer lässigen Cocktail-Party. Am Sonntag präsentiert dann 
Mischa Zverev ab 14 Uhr die Alexander Zverev Foundation 
seines Bruders Sascha. Der ehemalige Weltklassespieler wird 
mit Jugendlichen aus den Nachbarvereinen trainieren, ein 
Exhibition-Doppel mit Talenten aus dem deutschen ITF-Team 
spielen und danach an einer von Tobias Faißt moderierten 
Podiumsdiskussion zum Thema „Schule oder Profi mit 14“ 
teilnehmen. Mitdiskutieren wird voraussichtlich auch der Dit-
zinger Sebastian Sachs, der vier Mal am Jugend Cup teilge-
nommen hat und nach seinem Studium in den USA hochkarä-
tige Spielerinnen wie Victoria Azarenka, Julia Görges, Belinda 
Bencic und Emma Raducanu betreut und trainiert hat. Für 
die Begleitmusik sorgt die Linda Kyei Band. Zum Abschluss 
gibt‘s noch eine Tombola. Hauptpreis ist ein signierter Sascha-
Zverev-Artikel – entweder ein Schläger oder ein komplettes 
Grand Slam-Outfit.

Am 9. August folgt dann das nächste abendliche Highlight: 
Ab 18 Uhr empfängt Kult-Talker Stefan Siller (Foto) unter 
anderen auch Kim Renkema, die Team-Managerin der 
Volleyball-Damen von Allianz MTV Stuttgart, dem amtierenden 
deutschen Meister. Am 10. August spielt The Sophisticated 

Orchestra zum Tanz auf 
und zum Abschluss des 

Turniers findet die  
Jubiläums-Feier statt,  

bei der ausgesuchte  
Speisen des Küchenchefs  

Peter Bissinger sowie 
erlesene Weine des  

Teamwerks Esslingen 
kredenzt und lang-
jährige Mitglieder 

des TSC Renningen 
 geehrt werden. 

But in its anniversary year, the Baublies Jugend Cup will 
offer much more than “just“ top tennis. Tournament director 
Peter Rohsmann and his organizing team are not only offering 
top-class gastronomy from the kitchen of former star honored 
chef Peter Bissinger, but also an entertaining evening program.

It starts on the qualifying Saturday with lounge music and a 
casual cocktail party. Then on Sunday, Mischa Zverev will pre-
sent his brother Sascha‘s Alexander Zverev Foundation from 
2pm. The former world-class player will pracitice with youngs-
ters from neighboring clubs, play an exhibition doubles match 
with talents from the German ITF team, and then take part in 
a panel discussion moderated by Tobias Faißt on the topic of 
“school or turn pro at 14“. Also expected to take part in the 
discussion will be Sebastian Sachs from Ditzingen, who has ta-
ken part in the Jugend Cup five times and, after studying in the 
USA, has coached and trained top-class players such as Victoria 
Azarenka, Julia Görges, Belinda Bencic and Emma Raducanu. 
The Linda Kyei Band will provide the accompanying music. Fi-
nally, there will be a raffle. The main prize is a signed Sascha 
Zverev item - either a racket or a complete Grand Slam outfit.

On August 9, the next evening highlight will follow: Starting 
at 6 p.m., cult talker Stefan Siller (photo) will host, among 
others, Kim Renkema, the team manager of the women‘s 
volleyball team of Allianz MTV Stuttgart, the reigning German 
champions. 

On August 10, The Sophisticated Orchestra will play for 
dancing and at the end of the tournament, the anniversary ce-
lebration will take place, where it will be served selected dishes 
of the chef Peter Bissinger and exquisite wines of the Team-
werk Esslingen and long-time members of the TSC Renningen 
will be honored.

Swing Time for Tennis: The Sophisticated Orchestra

Prominente Gäste: Der ehemalige Sterne-Koch Peter Bissinger, Tennis-Manager Mischa Zverev, Tennis-Coach Sebastian Sachs und Volleyballerin 
Kim Remkema (von links nach rechts) verleihen dem Jubiläums-Turnier Glanz. / Celebrity guests: former Michelin-starred chef Peter Bissinger, 
tennis manager Mischa Zverev, tennis coach Sebastian Sachs and volleyball player Kim Remkema (from left to right) add sparkle to the anniversa-
ry tournament.
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Perfektion in allen Bereichen
Eine Großveranstaltung ohne jede Panne ist eigentlich 

nicht denkbar. Der Jugend-Cup 2022 aber war der pan-
nenfreien Veranstaltung ganz nah, wäre da nicht ein eiliger 

Schiedsrichter über das verlängerte Mikrophonkabel von Stadi-
onsprecher Jochen Knobel gestolpert und hätte den Anschluss 
an den Verstärker zerfetzt. So mussten die Statements der Pro-
minenz bei der Siegerehrung etwas abseits und zuweilen etwas 
krächzend gehalten werden.

Zu verstehen waren die Redner dennoch. Und als sich Tur-
nierdirektor Peter Rohsmann bei den jungen Sportlerinnen und 
Sportlern bedankte, wurden den Worten des Machers und 

Mitgründers des Turniers im weiten Rund der mit rund 500 
Zuschauern gefüllten Naturtribüne des Rutesheimer Center 
Courts laut Beifall gezollt.

Wie gut der 24. Jugend Cup besetzt war, lässt sich an den 
aktuellen Jugend-Weltranglisten ablesen: U-18-Siegerin Sonja 
Thienbayeva aus Rheinland-Pfalz steht mittlerweile auf Rank 27, 
ein Platz dahinter wird die Doppel-Siegerin Mingge Xu notiert, 
in der europäischen Rangliste gehört die Britin als Nummer 6 
zu den Top Ten und wurde dafür in diesem Jahr mit einer Wild 
Card für die Wimbledon-Qualifikation belohnt. Die Bulgarin 
Rositsa Dencheva, im letzten Jahr im Finale der 18-Jährigen, 

Tennis Europe U 16: Außer Ballkindern und Prominenz posieren Siegerin Alexia Iana Tatu (Rumänien), Noëlia Manta (Schweiz), Mikayel Avanesyan 
(Armenien) und Lokalmatador Mathis Dahler (Bernhausen).

Siegerehrung ITF: Sieger Matthias Ujvary und Zoran Ludoski, Siegerin Sonja Zhienbayeva sowie Rositsa Dencheva mit ihren 
Flaggenkindern, den Pokalen und Ehrenpreisen.
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Perfection In All Areas At The 2022 Jugend Cup
A major event without any mishap is actually unthinkable. 

Anyway the 2022 Jugend Cup was very close to being a 
mishap-free event, had it not been for a hurried referee 

who tripped over the extended microphone cable of stadium 
announcer Jochen Knobel and shredded the connection to the 
amplifier. Thus, the statements of the celebrities at the award 
ceremony had to be held a bit apart and sometimes a bit croaky.

Nevertheless, the speakers were understandable. And when 
tournament director Peter Rohsmann thanked the young athle-
tes, the words of the creator and co-founder of the tournament 
were applauded loudly in the wide circle of the natural stands 
of the Rutesheim center court, which was filled with around 500 
spectators.

How well the 24th Jugend Cup was filled can be seen in the 
current youth world rankings: U-18 winner Sonja Zhienbayeva 

from Rhineland-Palatinate is now ranked 27, one place behind 
her is doubles winner Mingge Xu, in the European ranking the 
Briton is number 6 and among the top ten and was rewarded 
for this with a wild card for the Wimbledon qualifiers this year.. 
The Bulgarian Rositsa Dencheva, last year in the final of the 
18-year-olds, is also among the top ten in Europe as number 9, 
the Czech Lucie Slamenikova, last year successful in the 14-year-
olds, is number 13 - these are rankings that are respectable.

The sea of flags that awaited the participants from a total 
of 44 nations was also impressive. The flags of all participating 
nations - except for the national emblems of Russia and Belarus 
- were anchored to the clubhouse terrace thanks to German 
engineering skills, and especially the youngsters from less tennis-
relevant countries were thrilled when they discovered „their“ 
flag - such as Fadi Bidan from Lebanon or the little Armenian 

Tennis Europe U 14: Turnierdirektor Peter Rohsmann, Rutesheims Erster Beigeordneter Martin Killinger und TCR-Chef Frank Philippin flankieren 
Sofia Issakova (Moldavien), Siegerin Lucie Slamenikova (Tschechien), Sieger Felix Triquart (Berlin) und Runner-Up Krystof Kominek aus der 
tschechischen Republik (von links).

Starke Doppel: Die irischstämmige 
Australierin Roisin (sprich Rouschin = Kleine 

Rose) Gilheany und die Britin Mingge Xu, die 
ihre Wurzeln in China hat, hatten nur gegen 

Maëlle Monfils und Zhienbayeva große 
Mühe, gewannen den Rest souverän. Bei den 

Jungs gewann der Tscheche Filip Apltauer 
mit seinem serbischen Partner Zoran Ludoski 

(links) 
The Australian Roisin (irish: little rose) Gil-
heany and the Briton Mingge Xu, who has 
her roots in China, only had a lot of trouble 

against Maëlle Monfils and Zhienbayeva, 
winning the rest confidently. In the boys‘ 

competition, Filip Apltauer from the Czech 
Republic won with his Serbian partner Zoran 

Ludoski (left).
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gehört als Nummer 9 ebenfalls zu den Top Ten Europas, die 
Tschechin Lucie Slamenikova, letztes Jahr bei den 14-Jährigen 
erfolgreich, nimmt Platz 13 ein – das sind Platzierungen, die 
sich sehen lassen können.

Sehen lassen konnte sich auch das Fahnenmeer, das die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus insgesamt 44 Nationen 
erwartete. Die Flaggen aller teilnehmenden Nationen – bis auf 
die nationalen Embleme von Russland und Belarus – waren dank 
deutscher Ingenieurkunst an der Clubhaus-Terrasse verankert, 
und vor allem der Nachwuchs aus weniger tennisrelevanten 
Ländern war begeistert, wenn er „seine“ Fahne entdeckte – 
wie beispielsweise Fadi Bidan aus dem Libanon oder der kleine 
Armenier Mikayel Avanesyan, der letztes Jahr zu den besten 
14-Jährigen Europas zählte, beim Jugend Cup aber in der 
Altersklasse U 16 antrat. An Position 1 gesetzt, kämpfte er sich 
bis ins Finale vor, in dem er aber gegen den Überraschungssieger 
Mathis Dahler aus Bernhausen erschöpft aufgeben musste. 
Dafür holte sich der Armenier an der Seite seines griechischen 

Halbfinalgegners Andreas Messis den Doppel-Titel und darf 
sich jetzt „Internationaler Deutscher Meister“ nennen.

Aber der Reihe nach: Gab es bei den Jungs in beiden Alters-
klassen noch so viel Meldungen, dass jeweils eine vernünftige 
Qualifikation gespielt werden konnte, musste das Vorturnier 
bei den 16-jährigen Mädchen komplett ausfallen, trauten sich 
in der U 14-Konkurrenz immerhin noch 13 Talente in die Quali-
fikation. Angesichts der Tatsache, dass noch vor ein paar Jah-
ren Qualifikationen mit vollen 64er-Feldern gespielt wurden, ist 
diese Entwicklung zwar bedauerlich, aber nachvollziehbar an-
gesichts der unsäglichen Entscheidung des Deutschen Tennis 
Bundes, internationale Qualifikationsturniere nicht mehr in die 
LK-Wertung aufzunehmen.

Die Hauptfelder der TE-Turniere glänzten mit großen 
Namen aus der Jugend-Szene: Neben Mikayel Avanesyan 
waren das die spätere U 14-Siegerin Lucie Slaměníková aus 
dem unerschöpflich scheinenden Reservoir tschechischer Top-
Talente (siehe auch Seite 42), die Moldavierin Iana Semichina, 

Mikayel Avanesyan, who was one of the best 14-year-olds in 
Europe last year, but competed in the U-16 age group at the 
Jugend Cup. Seeded at position 1, he fought his way to the final, 
where he had to give up exhausted against the surprise winner 
Mathis Dahler from nearby Bernhausen. Instead, the Armenian 
won the doubles title alongside his Greek semi-final opponent 
Andreas Messis and can now call himself „International German 
Champion“.

But one after the other: While there were still enough 
entries in both age groups for a reasonable qualification for 
the boys, the pre-tournament for the 16-year-old girls had to 
be cancelled completely again, 13 talents still dared to qualify 
in the U14 competition. In view of the fact that only a few years 
ago qualifications were played with full 64-player fields, this 
development is regrettable, but understandable in view of the 
unspeakable decision of the German Tennis Federation to no 
longer include international qualification tournaments in the so-
called performance class ranking.

The main drwas of the TE tournaments shone with big names 
from the youth scene: In addition to Mikayel Avanesyan, these 

Aufgabe im Finale: Mikayel Avanesyan
Retired in the finals: Mikayel Avanesyan from Armenia

Kleiner Mann ganz groß: Archie Stewart aus Neuseeland
Little man big: Archie Stewart from New Zealand.

König der Löwen: Fadi Bidan aus dem Libanon
The Lion‘s King: Fadi Bidan from the Lebanon
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die Kasachin Sofia Issakova und die kesse Rumänin Alexia Ioana 
Tatu, die mit ihren 14 Lenzen locker die U 16-Konkurrenz für 
sich entscheiden konnte.

Aber auch wenn in den TE-Konkurrenzen viel jugendliche 
Tennis-Prominenz am Start war, so waren es dann doch wie-
der Außenseiter, die am Ende die Nasen vorne hatten. Bei 
den 16-jährigen Jungs war dies der bereits erwähnte Mathis 
Dahler, bei den 14-Jährigen der Berliner Felix Triquart. Auch 
ein Neuseeländer sorgte bei den Jungs für eine Überraschung: 
Der kleine Archie Stewart spielte groß auf, erreichte ungesetzt 
das Halbfinale und zwang damit seinen Vater, den bereits ge-
buchten Rückflug nach Down Under zu verschieben, was dieser 
dank der IT-Power des Jugend Cups gerade noch schaffte. Ar-
chie und sein australischer Doppel-Partner Nicolas Baker waren 
beim Jugend Cup 2022 allgegenwärtig, wohnten gewisserma-
ßen auf der Anlage und versprachen, auch zum Jubiläumstur-
nier einzufliegen.

Einen Flug buchen müsste Lokalmatador David Fix zwar 
nicht. Der junge Mann aus dem nahen Birkenfeld verzichtet aber 
aus Altersgründen wohl auf die Teilnahme am Baublies Jugend 

were the later U14 winner Lucie Slaměníková from the seemingly 
inexhaustible reservoir of Czech top talents (see also page 42), 
the Moldovan Iana Semichina, the Kazakh Sofia Issakova and the 
perky Romanian Alexia Ioana Tatu, who at 14 years old easily 
won the U16 competition.

But even though there were a lot of young tennis celebri-
ties in the TE competitions, it was the outsiders who came out 
on top in the end. In the 16-year-old boys, this was the alrea-
dy mentioned Mathis Dahler, and in the 14-year-olds, Felix Tri-
quart from Berlin. A small New Zealander also caused a surprise 
among the boys: Little Archie Stewart played big, reached the 
semi-finals unseeded, forcing his father to postpone his already 
booked return flight to Down Under. Archie and his Australian 
doubles partner Nicolas Baker were omnipresent at the 2022 
Jugend Cup, living on the sites so to speak, and promised to fly 
in for the anniversary tournament as well. 

Local hero David Fix would not have to book a flight. How-
ever, maybe the young man from nearby Birkenfeld will not 
be taking part in the Baublies Jugend Cup 2023 for reasons of 
age: „I‘m 18 now, so it doesn‘t make much sense to play - even 

Berliner Junge: Felix Triquart gewann die U 14-Konkurrenz
A Boy from Berlin: Felix Triquart won the U14 competition

Top Talent aus Tschechien: Lucie Slaměníková
Top Talent from the Czech Republik: Lucie Slaměníková

Lokalmatadore: Sowohl David Fix (links) als auch Aaron Funk verloren gegen den Serben Zoran Ludoski.
Local heroes: Both David Fix (left) and Aaron Funk lost against Serbian Zoran Ludoski.
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Cup 2023: „Ich bin jetzt 18, da macht es wenig Sinn zu spielen – 
obwohl es mein absolutes Lieblingsturnier ist“. Im letzten Jahr 
scheiterte der Bundesliga-Spieler vom TC Wolfsberg Pforzheim 
im Halbfinale knapp an dem Serben Zoran Ludoski, der im stark 
besetzten ITF-Turnier dann gegen den Burgenländer Matthias 
Ujvary in zwei Sätzen verlor. Der Österreicher hatte auf dem 
Weg zum Turniersieg im Halbfinale den an 1 gesetzten Serben 
Nikola Zekic eliminiert. Ebenfalls an Ludoski scheiterte Aaron 
Funk, der zweite Lokalmatador im erlesenen ITF-Feld. Der Spit-
zenspieler des TSC Renningen trat mutig bei den U 18-Jungs 

though it‘s my absolute favorite tournament. Last year, the Bun-
desliga player from the TC Wolfsberg Pforzheim narrowly failed 
to beat Zoran Ludoski of Serbia in the semifinals, then lost to 
Matthias Ujvary of the Burgenland in two sets in the strongly 
contested ITF tournament. The Austrian had eliminated Serbian 
No. 1 seed Nikola Zekic in the semifinals on his way to winning 
the tournament. Aaron Funk, the second local hero in the select 
ITF field, also failed to Ludoski. The top player of the TSC Ren-
ningen bravely entered the U18 boys‘ event, although he would 
have had a real chance of winning in the U16 age group.

Coaches: Der einstige Renninger Spitzenspieler Thomas Schöck war als Scout der Boise State University unterwegs und traf beim Jugend Cup 
seinen alten Kumpel Philipp Petzschner und die schwedische Trainer-Legende Thomas Högstedt (von links).
Coaches: Former Renningen top player Thomas Schöck was on the road as a scout for Boise State University and met his old buddy Philipp Petz-
schner as well as Swedish coaching legend Thomas Högstedt (from left) at the Jugend Cup.

Favoritenschreck/Nightmare for favored players: Yannik KelmÜberraschungssieger/Surprise winner: Mathis Dahler
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an, obwohl er in der Altersklasse U 16 eine reelle Siegchance 
gehabt hätte.

Bereits im Viertelfinale ausgeschieden war der an 2 gesetzte 
Tscheche Filip Apltauer, der gegen den überraschend starken 
Franken Yannik Kelm keine Mittel fand. Der 15-jährige Nürn-
berger gehörte zur Gruppe der deutschen Talente, die zuvor 
bei den U 16-Europameisterschaften brilliert hatten und in 
Renningen vom ehemaligen Wimbledon Doppel-Sieger Philipp 
Petzschner betreut wurden. Petzsche löste in der Betreuung 
den Schweden Thomas Högstedt ab. Der ehemalige Coach von 
Maria Scharapowa arbeitet als Honorar-Trainer für den Deut-
schen Tennis-Bund. Beim Jugend Cup arbeitete der lange Skan-

Already eliminated in the quarterfinals was the second see-
ded Czech Filip Apltauer, who found no means against the sur-
prisingly strong Franconian Yannik Kelm. The 15-year-old from 
Nuremberg belonged to the group of German talents who had 
previously shone at the U-16 European Championships and 
were coached in Renningen by former Wimbledon doubles win-
ner Philipp Petzschner. Petzsche replaced the Swede Thomas 
Högstedt as coach. The former coach of Maria Sharapova works 
as an honorary coach for the German Tennis Federation. At the 
Jugend Cup, however, the tall Scandinavian worked more on the 
pronunciation of German names - so Manne Long, the sporting 
director of the Baublies Jugend Cup and coach of the TC Ru-

Freud und Leid: Maëli Monfils (linkes Bild) verlor im Einzel bereits in der ersten Runde, erreichte aber im Doppel an der Seite der späteren  
Einzelsiegerin Sonja Zhiyenbayeva das Halbfinale. 
Joy and sorrow: Maëli Monfils (left picture) lost in the singles already in the first round, but reached the semifinals in the doubles alongside the 
later singles winner Sonja Zhiyenbayeva.
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Volle Tribünen: Rund 500 Zuschauer sorgten an den Finaltagen für eine tolle Stimmung und gaben auch den 
stilvollen Siegerehrungen einen würdigen Rahmen.
Full stands: Around 500 spectators created a great atmosphere on the final days. also provided a worthy setting 
for the iconic award ceremonies.

dinavier aber eher an der Aussprache deutscher Ortsnamen 
– so erklärte Manne Long, der sportliche Leiter des Baublies 
Jugend Cup und Trainer des TC Rutesheim seinem schwedi-
schen Landsmann mit einer Eselsgeduld, dass man Rutesheim 
nicht Rütesheim ausspricht. Ob es Högstedt verstanden hat, 
wird sich dieses Jahr weisen.

Petzschner und Högstedt sind große Namen im Tennis. 

tesheim explained to his Swedish compatriot with a donkey‘s 
patience that Rutesheim is not pronounced Rütesheim. Whether 
Högstedt understood will be seen this year.

Petzschner and Högstedt are big names in tennis. But an 
even bigger name is borne by a young, rather shy Frenchwo-
man - Maëli, the little sister of the great Gaël Monfils, lost in 
the singles of the ITF competition in the first round to the irish 
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Zwei 15-Jährige auf dem Siegertreppchen des U 18-Turniers: Sonja Zhiyenbayeva (links) gewann in 
drei Sätzen gegen die Bulgarin Rositsa Dencheva.
Two 15-year-olds on the winners‘ podium of the U18 tournament: Sonja Zhiyenbayeva (left) won in 
three sets against the Bulgarian Rositsa Dencheva.

Aber einen noch größeren trägt eine junge, recht schüchter-
ne Französin – Maëli, die kleine Schwester des großen Gaël 
Monfils verlor im Einzel der ITF-Konkurrenz in der ersten Run-
de zwar gegen die irisch-stämmige Australierin Roisin Gilheany 
und musste sich aber im Doppel an der Seite der Koblenzerin 
Sonja Zhiyenbayeva erst im Halbfinale derselben Gegnerin im 
Match Tiebreak geschlagen geben. 

descent Australian Roisin Gilheany and was defeated in the dou-
bles alongside Sonja Zhiyenbayeva from Koblenz only in the se-
mifinals of the same opponent in a very tough ans tight match 
tiebreak.

The young lady from Rhineland-Palatinate with Kazakh-Rus-
sian roots was the big surprise of the tournament: Unseeded, 
she beat the top seeded Polish Malwina Rowinska on her way 
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Die junge Dame aus Rheinland Pfalz mit kasachisch-russi-
schen Wurzeln, sorgte für die ganz große Überraschung des 
Turniers: Ungesetzt schlug sie auf ihrem Marsch durchs Tableau 
unter anderen die top gesetzte Polin Malwina Rowinska und 
bot auch im Endspiel der ebenfalls ungesetzten Bulgarin Ro-
sitsa Dencheva über drei Sätze die Stirn. Die junge Dame vom 
Balkan war nach der Siegerehrung bereits wieder bestens ge-
launt und erfüllte den Ballkindern alle Autogrammwünsche. We-
niger gut gelaunt war die Bulgarin wahrscheinlich beim Junior 
Grand Slam in Roland Garros, als sie den Namen ihrer Erstrun-
den-Gegnerin las – Sonja Zhiyenbayeva. Diesmal gewann die 
Deutsche, die mittlerweile für Preußen Münster spielt, übrigens 
in zwei Sätzen.

Dass zwei 15-Jährige eine davon mittlerweile im Porsche Ju-
nior Team, ein ITF-Finale U 18 bestreiten, mag außergewöhnlich 
klingen, ist es aber nicht. Der Baublies Jugend Cup RR ist das 
perfekte Turnier gerade für den jüngeren Nachwuchs. Vor allem 
bei den Juniorinnen haben bisher immer Spielerinnen gewon-
nen, die deutlich jünger waren als 18. Genau das ist der Grund, 
weshalb der Deutsche Tennis-Bund vermehrt die Spielerinnen 
des Porsche-Teams nach Renningen und Rutesheim schickt. Es 
sind die jungen Wilden wie die beiden Stuttgarterinnen Viktoria 
Pohle und Valentina Steiner, die unter anderem das Turnier zu 

through the draw and also defied the unseeded Bulgarian Rosi-
tsa Dencheva over three sets in the final. The young lady from 
the Balkans was already in high spirits after the award ceremo-
ny and fulfilled all the autograph requests of the ball children. 
The Bulgarian was probably in a less good mood at the Junior 
Grand Slam in Roland Garros when she read the name of her 
first-round opponent - Sonja Zhiyenbayeva. In Paris, by the way, 
the German won in two sets.

The fact that two 15-year-olds, one of them now a member 
of the Porsche Junior Team, are competing in an ITF U18 final 
may sound unusual, but it‘s not. The Baublies Jugend Cup RR 
is the perfect tournament for the younger generation. In the 
juniors in particular, the winners have always been players sig-
nificantly younger than 18, which is precisely why the German 
Tennis Association is increasingly sending players from the Por-
sche team to Renningen and Rutesheim. It is the young guns like 
the two Stuttgart players Viktoria Pohle and Valentina Steiner, 
among others, who make the tournament what it is - one of the 
best youth events in tennis.

But it‘s also the perfect organization that has given the tour-
nament an enormous status. Sascha Zverev, for example, fondly 
remembers his time at the 2010 Jugend Cup: „I was seriously 
impressed, I‘d never experienced a tournament like this befo-

Land der Berge, Land am Strome: U 18-Sieger Matthias Ujvary lauscht ergriffen der National-Hymne, die für alle Siegerinnen und Sieger gespielt 
wird: Die Supervisors Prof. Dr. Nico Naeve und Michael Hofmann sorgten für einen reibungslosen Turnierablauf.
Land of the mountains, land on the river: U 18 winner Matthias Ujvary listens with emotion to the national anthem played for all the winners: 
Supervisors Dr. Nico Naeve and Michael Hofmann ensured that the tournament ran smoothly.

Autogramm-Stunde: Rositsa Denchevas Unterschrift war vor allem 
bei den Ballkindern begehrt (oben), Waldau-Spielerin Victoria Pohle 
(links) gehört zu den jungen Wilden.
Autograph session: Rositsa Dencheva‘s signature was especially 
coveted by the ball kids (above), Waldau player Victoria Pohle (left) 
is one of the young guns.
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dem machen, was es ist – eines der besten Jugend-Veranstal-
tungen im Tennis.

Es ist aber auch die perfekte Organisation, die dem Turnier 
einen enormen Stellenwert verschafft haben. So erinnert sich 
beispielsweise Sascha Zverev gerne an seine Zeit beim Jugend 
Cup 2010: „Ich war schwer beeindruckt, so ein Turnier hatte 
ich noch nie erlebt.“ Der Olympiasieger wäre wahrscheinlich 
noch beeindruckter, hätte es damals schon die professionell 
durchgeführten Siegerehrungen gegeben, bei denen wie bei-
spielsweise beim Grand Slam in Roland Garros auch die jewei-
ligen National-Hymnen der Siegerinnen sowie Sieger gespielt 
werden und Ballkinder die Landesflaggen der Finalisten auf den 
Platz tragen.

Die bestens geschulten Ballkinder gehören ebenso zum Ge-
samtbild des Turniers wie die professionellen Schiedsrichter, die 
immer wieder gerne nach Renningen und Rutesheim kommen – 
ebenso wie die beiden hochprofessionellen Oberschiedsrichter 
Prof. Dr. Nico Naeve und Michael Hofmann, die beim Baublies 
Jugend Cup schon fast zum Inventar gehören und im Hinter-
grund für einen reibungslosen Turnierablauf sorgen.

re.“ The Olympic champion would probably have been even 
more impressed if there had already been the professionally 
conducted award ceremonies back then, where, as at the Grand 
Slam in Roland Garros, for example, the respective national an-
thems of the winners are also played and ball kids carry the na-
tional flags of the finalists onto the court.

The well-trained ball kids are just as much a part of the ove-
rall picture of the tournament as the professional referees who 
are always happy to come to Renningen and Rutesheim - as are 
the two highly professional head referees Prof. Dr. Nico Naeve 
and Michael Hofmann, who are almost part of the inventory at 
the Baublies Jugend Cup and ensure that the tournament runs 
smoothly in the background.

Schiedsrichter im vollem Einsatz: BVB-Fan Moritz Freiherr von Blittersdorf wirft die Münze, Oberschiedsrichter Jochen Knobel wehrt Fans mit 
dem Besen ab und die schweigsame Annika Schlag begnügt sich mit internationaler Gestik.
Referee in full action: Dortmund supporter Moritz Freiherr von Blittersdorf tosses the coin, head referee Jochen Knobel fends off fans with a 
broom, and the quiet Annika Schlag makes do with international gestures.

Die Ballkinder beim Jugend Cup sind perfekt geschult: Bälle werden 
gerollt und nicht geworfen.
The ball kids at the Jugend Cup are perfectly trained: Balls are rolled 
and not thrown.

Seit 40 Jahren, die ganze Welt  
aus einer Hand, unterstützt von  
namhaften Reiseveranstaltern und  
der größten Reisebüro-Kooperation  
Deutschlands.

Sollen wir auch für Ihre Reisewünsche  
tätig werden? Wir kümmern uns gerne  
um Ihren Traumurlaub!

Rufen Sie uns an: 
Tel.: 07152-58771 oder 
senden Sie uns ein E-Mail: 
Kristina.Faber@ekreisen.de

Übrigens, Trendtours, Leitner-Reisen, Berge 
& Meer sowie diverse Spezialveranstalter 
gehören ebenfalls zu unseren Partnern.
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Beim Jugend Cup 2005 
scheiterte Struff in der 
Quali.
Struff failed to the qua-
lies for the 2005 JC.

Höhenflug: Beim Jugend 
Cup scheiterte er in der 
Quali, im reifen Tennisal-
ter stürmte Jan Lennard 
Struff auf Platz 21 der 
Weltrangliste, wozu auch 
Boris Becker gratulierte. 
High-flying: He failed to 
qualify for the Jugend 
Cup, but at a mature 
tennis age Jan Lennard 
Struff stormed to spot 
21 in the ATP rankings, 
a feat on which Boris 
Becker also congratu-  
lated him.

Je oller, je doller

Ihre Karrieren schienen so langsam auszuklingen, aber Jan 
Lennard Struff (33) und Yannik Hanfmann (31) spielten die 
beste Saison ihres Tennis-Lebens – und die Saison ist noch 

lange nicht zu Ende. Vor Wimbledon, als diese Zeilen geschrie-
ben wurden, hatten die beiden Oldies ihr Karriere-Hoch in der 

Their careers seemed to be winding down, but Jan Lennard 
Struff and Yannik Hanfmann played the best season of 
their tennis lives - and the season is far from over. Befo-

re Wimbledon, when these lines were written, the two oldies 
had reached their career high in the world rankings. But there is 

Oldies But Goldies
Auch in den letzten Monaten erzielten ehemalige 
Spielerinnen und Spieler wieder herausragende 
Ergebnisse und einige junge Talente schaffte den 
Sprung unter die Top 100 der Weltranglisten.

Also in the last months former players achieved 
again outstanding results and some young guns 
managed the jump under the top 100 of the ATP 
and WTA world rankings.

Stille Freude: Yannik 
Hanfmann erzielte 2023 
herausragende Ergebnisse.
Silent joy: 2023 Yannik  
Hanfmann achieved  
outstanding results.

Nur Carlitos war besser: Struff bei 
der Siegerehrung in Madrid.
Only Carlitos was better.
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In Aktion: 
Lucia Broncetti.
In action: 
Lucia Bronzetti

Qinwen Zheng 2017 
(kleines Foto) und heute.
Qinwen Zheng in 2017 
and today.       

Weltrangliste erreicht. Aber es gibt keinen Grund, weshalb die 
ehemaligen Spieler des Baublies Jugend Cup in der zweiten 
Jahreshälfte nicht noch ein höheres Ranking erreichen sollten 
– so wie es im letzten Jahr etliche Spielerinnen und Spieler ge-
schafft haben, die einst beim Jugend Cup aufschlugen.

Am weitesten nach vorne schaffte es Holger Vitus Nødskov-
Rune. Der inzwischen 20-jährige Tennis-Wikinger, der 2016 den 
Jugend Cup U 14 gewann, hat mittlerweile bereits vier Siege 
auf der ATP Tour erobert, darunter Ende 2022 den Titel beim 
Masters-Turnier in Paris Bercy. Der für skandinavische Verhält-
nisse ungewohnt temperamentvolle Däne stand nach Wimble-
don 2023 auf Platz 5 der Pepperstone ATP-Rangliste und zählt 
zu den heißen Anwärtern auf den Top-Platz in der Bestenliste.

So weit oben steht die 16-jährige Mirra Andrejewa zwar 
noch nicht, aber die kleine Schwester der zweimaligen Jugend 
Cup-Siegerin Erika Andreeva hat in diesem Jahr bereits 200 
Plätze gut gemacht und wird nach den All England Champion-
ships zu den besten 100 Spielerinnen der Welt gehören. Treue 
Fans des Baublies Jugend Cup werden sich sicher an das zarte 
Mädchen erinnern, die bei den Matches ihrer Schwester auf der 
Tribüne saß, Punkt um Punkt notierte, mit Erika unter Aufsicht 
ihrer Mutter Raisa trainierte und sich abends an der Tischten-

no reason why the former players of the Baublies Jugend Cup 
should not reach a higher ranking in the second half of the year 
- as several players who once played in the Jugend Cup did last 
year.

Holger Vitus Nødskov-Rune made it furthest up the ran-
kings. The now 20-year-old tennis Viking, who won the Youth 
Cup U14 in 2016, has already claimed four victories on the ATP 
Tour, including the title at the Masters Tournament in Paris Bercy 
at the end of 2022. Unusually temperamental by Scandinavian 
standards, the Dane was ranked No. 5 in the Pepperstone ATP 
rankings after Wimbledon 2023 and is one of the hot conten-
ders for the top spot on the leaderboard.

Although 16-year-old Mirra Andreeva is not yet that high up, 
the little sister of two-time Jugend Cup winner Erika Andeeva 
has already made up 200 places this year and will be among the 
world‘s best 100 players after the All England Championships. 
Loyal fans of the Baublies Jugend Cup will certainly remember 
the asthenic girl who sat in the stands during her sister‘s mat-
ches, noted point after point, practiced with Erika under the su-
pervision of her mother Raisa and fought hot battles at the table 
tennis table in the evenings. She is now ahead of her sister in 
the world rankings, who is struggling to break into the top 100.

Jung und wild: Holger Rune, Jugend Cup-Sieger von 2016, gewann 2022 in Paris Bercy seinen ersten Titel bei einem 1000er-Turnier. Insgesamt 
kann der 20-jährige Däne bereits vier Siege auf der ATP Tour verbuchen. Die erst 16-jährige Mirra Andrejewa, spielte in Renningen und Rutes-
heim zwar nur Tischtennis mit ihrer Schwester, der zweimaligen Jugend Cup-Siegerin Erika Andreeva, trainierte und führte Protokoll bei deren 
Matches, gehört aber dennoch zur Familie der Ehemaligen. Derzeit tobt sie wie ein Orkan durch die WTA Weltrangliste
Born to be wild: Holger Rune, Jugend Cup winner in 2016, won his first title at a 1000s tournament in Paris Bercy in 2022. In total, the 20-year-
old Dane already has four victories on the ATP Tour to his name. 16 years old Mirra Andreeva only played table tennis in Renningen and Rutes-
heim with her sister, the two-time Jugend Cup winner Erika Andreeva, practiced and took minutes at their matches, but she still belongs to the 
family of alumni. Currently she is raging like a hurricane through the WTA world rankings.
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nisplatte heiße Schlachten lieferte. Mittlerweile steht sie in der 
Weltrangliste vor ihrer Schwester, die sich schwertut, das Tor zu 
den Top 100 aufzustoßen. 

Schon längst aufgestoßen hat diese Tür Ludmilla Samsono-
wa. Die 24-jährige Russin, 2012 und 2013 beim Jugend Cup 
aktiv, schaffte 2022 es dank ihres Turniersiegs 2022 in Tokio und 
der Finalteilnahme in Abu Dhabi im Februar diese Jahres bis 
auf Platz 12 der Weltrangliste und stand vor Wimbledon noch 
immer auf Platz 15. Ludmillas Landsfrau Ekaterina Alexandrowa 
(28), die 2009 beim Jugend Cup aufschlug, verzeichnete nach 
ihrem Turniersieg in Seoul ein Karrierehoch von 16 und nimmt 
derzeit Platz 22 ein..

Anastasjia Potapowa, Jugend Cup-Siegerin von 2014 kata-
pultierte sich nach ihrem Turniersieg in Linz 2023 ganz nah an 
die Top 20 heran, eine Marke, die sie ganz sicher in diesem 
Jahr noch knacken wird. Die hübsche Russin mit der Model-
Figur zeigt sich auch gerne in den sozialen Medien, in denen 
die 22-Jährige aus Moskau überaus aktiv ist.

Auch die Chinesin Qinwen Zheng könnte locker als Model 
arbeiten Der chinesischen CQ diente die hübsche Asiatin jeden-
falls zu der Headline „Queen Zheng“ schon mal als Cover-Girl 
(siehe auch Seite 20), was die hochgewachsene junge Dame aus 

Ludmilla Samsonova has long since opened this door. The 
24-year-old Russian, active at the Jugend Cup in 2012 and 2013, 
made it to No. 12 in the world rankings thanks to her 2022 tour-
nament win in Tokyo and final appearance in Abu Dhabi in Feb-
ruary this year, and was still ranked No. 15 before Wimbledon. 
Ludmilla‘s compatriot Ekaterina Alexandrova (28), who served 
at the Jugend Cup in 2009, recorded a career high of 16 after 
her tournament win in Seoul and is currently ranked No. 22.

Anastasia Potapova, 2014 Jugend Cup winner catapulted 
herself close to the top 20 after her tournament win in Linz 
2023, a mark she is sure to crack this year. The pretty Russian 
with the model figure also likes to show herself on social media, 
where the 22-year-old from Moscow is extremely active.

The Chinese Qinwen Zheng could also easily work as a mo-
del In any case, the pretty Asian has already served as a cover 
girl under the Headline “Queen Zheng“ for the Chinese CQ (see 
also page 20), but that doesn‘t stop the tall young lady from the 
Middle Kingdom, who appeared at the 2015 Jugend Cup wit-
hout speaking a word of English, from also cutting a good figure 
on the center courts of this world. In the world rankings, the 
20-year-old has made it to No. 19 (March 2023), and in June she 
was ranked No. 25 - and that without having won a title so far.

Italo-Russin: Ludmilla Samsonowa erlernte das Tennisspiel in der 
berühmten Akademie von Riccardo Piatti. 
Italo-Russian: Ludmilla Samsonova learned to play tennis in the 
famous academy of Riccardo Piatti.

Jekaterina Alexandrowa gewann schon zwei Titel auf der WTA Tour, 
stand schon auf Platz 16 der Weltrangliste.
Ekaterina Alexandrova has already won two titles on the WTA Tour 
and was already ranked 16th in the world.

Zwei Siegerinnen: Anhelina Kalinina (unten links) gewann den Jugend Cup 2010, Anastasija Potapowa vier Jahre später.I
Two winners: Anhelina Kalinina (bottom left) won the Jugend Cup in 2010, Anastasija Potapova four years later.
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BAUBLIES JUGEND CUP Hall Of FAME
Name Vorname Jahr-

gang Land
ATP/WTA
Highest
Ranking

Aktuell 
July 17th 2023 JC-Teilnahmen

Kerber Angelique 01/1988 GER 1 - 2000 

Zverev Alexander 04/1997 GER 2 19 2010

Krejčíková Barbora 12/1995 CZE 2 12 2008

Tsitsipas Stefanos 08/1998 GRE 3 4 2011, 2012, 2013

Switolina-Monfils Elina 09/1994 UKR 3 27 2007

Bencic Belinda 03/1997 SUI 4 15 2008, 2010

Rune Holger 04/2003 DEN 5 5 2016

Gulbis Ernests 08/1988 LAT 10 408 2002, 2003

Samsonowa Ljudmila 11/1998 RUS 12 17 2012, 2013

Alexandrowa Jekaterina 11/1994 RUS 16 21 2009

Zheng Qinwen 10/2002 CHN 19 26 2015

Buzarnescu Mihaela 05/1988 ROU 20 171 2002, 2003

Potapowa Anastasija 03/2001 RUS 21 24 2014

Struff Jan-Lennard 04/1990 GER 21 24 2005

Jastremska Dajana 05/2000 UKR 21 147 2013

Begu Irina-Camelia 08/1990 ROU 22 28 2003

Džumhur Damir 05/1992 BIH 23 163 2004, 2006, 2007

Kalinina Angelina 02/1997 UKR 25 28 2010, 2011

Dulgheru Alexandra 05/1989 ROU 26 956 2004

Putinzewa Julija 01/1995 KAZ 27 62 2006, 2007

Schmiedlová Anna Karolina 09/1994 SVK 28 79 2007

Sousa João 03/1989 POR 28 313 2003

Jovanovski Bojana 12/1991 SRB 32 947 2005

Golubew Andrei 07/1987 KAZ 33 83 2002

Herbert Pierre-Hugues 03/1991 FRA 36 448 2004, 2005, 2006

Albot Radu 11/1989 MDA 39 99 2003, 2004, 2005

Gojowczyk Peter 07/1989 GER 39 344 2004

Iwaschka Ilja 02/1994 BLR 40 79 2008, 2009

Hanfmann Yannick 11/1991 GER 45 47 2005, 2006

Marterer Maximilian 06/1995 GER 45 155 2008, 2009, 2010

Bronzetti Lucia 12/1998 ITA 47 52 2013

Hüsler Marc-Andrea 06/1996 SUI 47 84 2011

Fruhwirtová Linda 05/2005 CZE 49 56 2018*

Altmaier Daniel 11/1998 GER 53 63 2010

Elias Gastão 11/1990 POR 57 346 2003, 2004 

Popyrin Alexei 08/1999 AUS 59 93 2012

Lapko Vera 11/1998 BLR 60 354 2012

Niemeier Jule 08/1999 GER 61 103 2011, 2012

Andrejwa Mirra 04/2007 RUS 66 66 2017**, 2019**

Djatschenko Witalia 08/1990 RUS 71 134 2003

Stebe Cedric-Marcel 10/1990 GER 71 391 2003 – 2006

Bašić Mirza 07/1991 BIH 74 255 2006

Pfitzenmaier Dinah 01/1992 GER 79 – 2007

Boulter Katie 08/1996 GBR 82 156 2009

Mmoh Michael 01/1998 USA 82 108 2011

Ruse Elena Gabriela 11/1997 ROM 83 161 2011

Schneider Diana 04/2004 RUS 88 109 2017

Bonaventure Ysaline 08/1994 BEL 94 108 2007

Maden Yannick 10/1989 GER 96 - 2003

Fett Jana 12/1996 CRO 97 253 2009

*Fruhvirtová war 2018 ausgelost, erschien aber nicht zum Match./**Mirra Andrejewa nahm 2017 und 2019 als Betreuerin ihrer Schwester Erika am JC teil
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dem Reich der Mitte, die 2015 beim Jugend Cup auftauchte, 
ohne ein Wort englisch zu sprechen, aber nicht davon abhält, 
auch auf den Center Courts dieser Welt eine gute Figur abzu-
geben. In der Weltrangliste hat es die 20-Jährige bis auf Platz 
19 (März 2023) geschafft, im Juni stand sie auf Platz 25 – und 
das, ohne bislang einen Titel gewonnen zu haben.

Rein optisch braucht sich Anhelina Kalinina nicht vor diesen 
beiden jungen Damen zu verstecken. Ebenso wenig sportlich: 
Die Ukrainerin, die 2010 und 2011 am Jugend Cup teilnahm 
erreichte in diesem Jahr das Finale von Rom, was sie in der 
Weltrangliste auf Platz 25 brachte. 

Etwas weiter hinten rangieren die ehemaligen Jugend Cup-
Spielerinnen Ysaline Bonaventure aus Belgien, die Tschechin 
Brenda Fruhwirtová (siehe auch Seite 48), die Westfälin Jule 
Niemeier und die Russin Diana Schneider, die 2017 im Finale 
des Jugend Cups Erika Andrejewa unterlag.

Außer „Struffi“ und Hanfmann ließen auch zwei weitere Ehe-
malige aufhorchen: Der Schweizer Marc-Andrea Hüsler, Jugend 
Cup 2011, begann seinen Angriff auf die Top 100 im August 
2022, als er beim 250er in Winston-Salem das Halbfinale und 
ein paar Wochen später in Sofia gar das Finale erreichte. Der 
zweite „Ehemalige“ ist David Fix aus Birkenfeld, der beim Jubi-
läumsturnier zwar noch spielberechtigt wäre, aber den Jugend 
Cup-Sieger von 2019 zieht es nach seinem starken Auftritt beim 
Junior Slam in Roland Garros zu Future-Turnieren. In Paris konn-
te sich der Bundesliga-Spieler des TC Wolfsberg fürs Hauptfeld 
qualifizieren, in dem er prompt zwei Runden gewann.

In purely visual terms, Anhelina Kalinina has no need to hide 
from these two young ladies. Nor in terms of sport: the Ukraini-
an, who took part in the Jugend Cup in 2010 and 2011, reached 
the final in Rome this year, which brought her up to 25th place 
in the world rankings. 

Somewhat further down the rankings are former Jugend Cup 
players, Ysaline Bonaventure from Belgium, the highly talented 
Czech Brenda Fruhwirtová (see also page 48), Jule Niemeier 
from Westphalia and Diana Shnaider from Russia, who lost to 
Erika Andreeva in the final of the Jugend Cup in 2017.

In addition to Jan-Lennard Struff and Yannik Hanfmann, two 
other alumni also attracted attention: Switzerland‘s Marc-And-
rea Hüsler, a 2011 Jugend Cup participant, began his assault on 
the Top 100 in August 2022 when he reached the semifinals at 
the ATP 250 in Winston-Salem and even the final a few weeks 
later in Sofia. The second „alumni“ is David Fix from nearby Bir-
kenfeld, who would still be eligible to play in the anniversary 
tournament, but the 2019 Jugend Cup winner is drawn to Fu-
ture tournaments after his strong showing at the Junior Grand 
Slam at Roland Garros. In Paris, the Bundesliga player from the 
TC Wolfsberg Pforzheim qualified for the main draw, where he 
promptly won two rounds.

Zwei Welten: Der 17-jährige Birkenfelder David Fix qualifizierte sich und gewann zwei Runden beim Jugend Grand Slam in Roland Garros, der 
Schweizer Marc-Andrea Hüsler erreichte in Sofia das Finale und stürmte in die Top 50. 
Two worlds: The 17-year-old from Birkenfeld, David Fix, qualified and won two rounds at the Youth Grand Slam in Roland Garros, the Swiss 
Marc-Andrea Hüsler the final in Sofia and stormed into the top 50.

Jung und erfolgreich: Ysaline Bonaventure, Brenda Fruhwirtová, Jule Niemeier und Diana Schneider (unten von links).
Young and successful: Ysaline Bonaventure, Brenda Fruhwirtová, Jule Niemeier and Diana Shnaider (bottom from left).
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Die Namen kennt jeder Tennis-Fan: Martina Navrátilová, 
Hana Mandliková, Jana Novotná, Petra Kvitová, Barbora 
Krejčíková, Jaroslav Drobný, Jan Kodeš und Ivan Lendl 

haben nicht nur jede Menge Grand-Slam-Turniere im Einzel ge-
wonnen, sondern stammen auch sämtlich aus der ehemaligen 
Tschechoslowakei oder der tschechischen Republik. Und auch 
im Hier und Jetzt scheinen die mittlerweile zwei kleinen Länder 
Tschechien und Slowakei aus einem schier unerschöpflichen Re-
servoir schöpfen zu können.

Während es hierzulande kaum junge Spielerinnen und Spie-
ler mit Potential für die höheren Regionen der Weltranglisten 
gibt, wachsen die Talente bei unserem östlichen Nachbarn of-
fensichtlich auf den Bäumen: Allein neun blutjunge Spielerin-
nen aus der Tschechischen Republik und sechs aus der Slowakei 
tauchen bereits unter den ersten 105 der ITF Weltrangliste auf 
(dazu acht Jungs), bei den 14-Jährigen stehen ebenfalls neun 
Mädchen unter den Top 100 der Europäischen Rangliste (dazu 
fünf Slowakinnen) und bei den Juniorinnen U 16 sind es gar 
16. Dazu kommen noch sechs Top-Talente aus der Slowakischen 
Republik. Auch bei den Jungs führt mit Maxim Mrva ein Tsche-
che die TE-Rangliste an.

Bei den Australian Open im Januar dieses Jahres standen 
drei tschechische Teenager im Hauptfeld. Die Schwestern 
Brenda und Linda Fruhvirtová sowie Sára Bejlek. Die 15-jährige 
Brenda musste wie Sára durch die Qualifikation, die sich die 
17-jährige Linda aufgrund ihres Weltranglistenplatzes ersparen 
konnte. Durch drei Siege im Hauptfeld verbesserte sich die 
Bundesliga-Spielerin des TEC Waldau Stuttgart auf Platz 51 
der Weltrangliste. Brenda wurde nach den Australian Open auf 
Platz 128 geführt, Sára Bejlek auf 176. 

Wie einst Venus und Serena Williams haben auch die Fruh-
virtovás einen Selfmade-Vater: Hynek Fruhvirt war ein guter 
Eishockeyspieler, studierte an der Fakultät Leibeserziehung 

Every tennis fan knows the names: Martina Navratilová, 
Hana Mandliková, Jana Novotná, Petra Kvitová, Barbora 
Krejčíková, Jaroslav Drobný, Jan Kodeš and Ivan Lendl 

have not only won a lot of Grand Slam tournaments in singles, 
but also all come from the former Czechoslovakia or the Czech 
Republic. And even in the here and now, the now two small 
countries of the Czech Republic and Slovakia seem to be able to 
draw from an almost inexhaustible reservoir.

While for example in Germany are hardly any young play-
ers with potential for the higher regions of the world rankings, 
the talents seem to grow on trees in Germany eastern neigh-
borhood: nine very young players from the Czech Republic and 
six from Slovakia already appear among the top 105 of the ITF 
world rankings (plus eight boys), among the 14-year-olds there 
are also nine girls among the top 100 of the European rankings 
(plus five Slovakians) and among the juniors under 16 there are 
even 16. In addition, there are six top talents from the Slova-
kian Republic. Maxim Mrva, a Czech, also leads the boys‘ TE 
rankings.

At the Australian Open in January this year, three Czech 
teenagers played in the main draw. The sisters Brenda and Linda 
as well as Sára Bejlek. Like Sara, 15-year-old Brenda had to go 
through qualifying, which 17-year-old Linda was able to avoid 
due to her world ranking. With three wins in the main draw, the 
Bundesliga player from TEC Waldau Stuttgart improved to Spot 
51 in the world rankings. Brenda was ranked 128th after the 
Australian Open, Sára Bejlek 176th.

Like Venus and Serena Williams once did, the Fruhvirtovás 
have a self-made father: Hynek Fruhvirt was a decent hockey 
player, studied at the Faculty of Physical Education and Sports, 
but neither he nor his wife Martina knew much about tennis - 
although they had chosen this sport before their children were 
born. And when Linda and later Brenda actually showed talent, 

Spitzen-Duo: Laura Samsonová 
(links) und Alena Kovačková ge-

wannen souverän das Juniorinnen-
Doppel in Wimbledon..

Top duo: Laura Samsonová (left) 
and Alena Kovačková won the 

girls‘ doubles at Wimbledon with 
aplomb.

Golden GirlsGoldenGolden Girls Girls
In der ehemaligen Tschechoslowakei wurde schon 
immer exzellentes Tennis gespielt. Aber noch nie 
gab‘s in der Tschechischen Republik und in der 
Slowakei so viele Juniorinnen der europäischen 
Spitzenklasse.

Excellent tennis has always been played in the 
former Czechoslovakia. But never before has the 
Czech Republic and Slovakia had so many junior 
girls and boys of the European top class.
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und Sport, aber weder er noch seine Frau Martina wussten viel 
über Tennis – obwohl sie diesen Sport schon vor der Geburt 
ihrer Kinder ausgesucht hatten. Und als sich bei Linda und spä-
ter Brenda tatsächlich Talent zeigte, gaben sie ihr Innenaus-
stattungsgeschäft auf, um sich der neuen Branche zu widmen 
– Tennis. Mittlerweile hat auch Patrick Mouratoglou, Ex-Trainer 
von Serena Williams, mehr als nur ein Auge auf die Schwestern 
aus Prag geworfen.

Es sind aber nicht nur die jungen tschechischen Profis, die 
andere Verbände vor Neid erblassen lassen. Es sind vor allem 
die ganz jungen Spielerinnen, die sämtliche Jugend-Ranglisten 
dominieren. Ex-Profi Sander Groen (55), der mit seiner neuen 
Familie abwechselnd in Prag und Florida 
lebt und dessen hochgewachsene Stief-
tochter Victoria Bervid (15) eine ebenfallls 
sehr talentierte Tennisspielerin („manch-
mal stimmt‘s bei ihr zwischen den Ohren 
nicht“) ist, ahnt, weshalb der tschechische 
Nachwuchs dermaßen dominant ist. „Die 
meisten Spielerinnen kommen aus Prag 
und sind dort in einem Club, dem TK Spar-
ta Praha, zusammen. Das heißt, dass sie 
immer genügend Match-Partner finden – 
überhaupt spielen die Tschechen auch im 
Training viel mehr Matches als in anderen 
Ländern üblich ist.“ Aber es gibt noch ei-
nen Grund: „Die meisten kommen aus Fa-
milien mit Tennis-Hintergrund. Es sind oft 
die Enkel, Neffen oder Nichten ehmaliger 
tschechischer Profis“, weiß der lange Nie-
derländer. Zudem stehe bei Deutschlands östlichen Nachbarn 
die Schule nicht so im Vordergrund: „Die meisten Mädchen ver-
lassen die Schule mit 14“, sagt die ehemalige Nummer 61 der 
Doppel-Weltrangliste.

Sind die Talente dann mal nicht auf der TE- oder ITF-Tour, 
finden sie in den insgesamt drei Stützpunkten in der Tschechei 
perfekte Trainingsbedingungen vor. Zwei der Leistungszentren 

they gave up their interior design business to devote themsel-
ves to the new business - tennis. In the meantime, Patrick Mou-
ratoglou, ex-coach of Serena Williams, also has more than just 
an eye on the sisters from Prague.

But it‘s not just the young Czech pros who make other fede-
rations green with envy. It‘s mainly the very young players who 
dominate all the youth rankings. Ex-professional Sander Groen 
(55), who was 1997 on spot 61 in the doubles ranklings, lives 
with his new family alternately in Prague and Florida. His tall 
stepdaughter Victoria Bervid (15) is also a very talented tennis 
player („sometimes it‘s not right between her ears“), suspects 
why the Czech youngsters are so dominant. „Most of the play-

ers come from Prague and are together 
there in one club, TK Sparta Praha. That 
means they always find enough match 
partners - in general, the Czechs play many 
more matches than is usual in other coun-
tries, even in practice.“ But there is ano-
ther reason: „Most of them come from fa-
milies with a tennis background. They are 
often the grandchildren, nephews or nie-
ces of former Czech pros,“ the tall Dutch-
man knows. In addition, school is not such 
a priority among Germany‘s eastern neigh-
bors as it is in Western Europe or the USA: 
„Most girls leave school at 14,“ says San-
der Groen, the former # 61 at the world‘s 
double rankings.

When the talented players are not on 
the TE or ITF tour, they find perfect trai-

ning conditions at the three bases in the Czech Republic. Two of 
the performance centers are in the capital Prague, one of them 
at Sparta. The club, located on the banks of the Vltava River, 
to which, among many other legends, Wimbledon champs such 
as Martina Navrátilová or Jan Kodeš belonged, has 23 outdoor 
courts, including a large center court, 16 clay courts, seven hard 
courts and twelve indoor courts. In addition, there is a large 

Der neue „Sister Act“: Wie die 16-jährige Sára Bejlik (links) qualifizierte sich auch die 15 Jahre 
alte Brenda Fruhvirtová fürs Hauptfeld der Australian Open, in dem Brendas zwei Jahre ältere 
Schwester Linda dank ihres Rankings bereits stand. Brenda konnte im Hauptfeld eine Runde 
gewinnen, Linda, die bereits das 250er-Turnier im indischen Chennai gewonnen hatte (rechts), 
stieß bis ins Viertelfinale vor.
New “Sister Act”: Like 16-year-old Sára Bejlik, 15-year-old Brenda Fruhvirtová also qualified for 
the main draw of the Australian Open, where due to her ranking Brenda‘s two-year older sister 
Linda was already in. Brenda won one round in the main draw, while Linda, who had already 
won the 250 tournament in Chennai, India, advanced to the quarters.

Wie einst Richard Williams: Hynek Fruhvirt mit 
Linda (links) und Brenda
As once Richard Williams: Hynek Fruhvirt and 
his daughters 
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   Czech Junior Girls‘ European Ranking U16

Top Talente: Sofie Hettlerová (links) ist die Nummer 4 der europäischen 
Rangliste U 14, Veronika Sekerková (beide Jahrgang 2009) steht auf 
Platz 6. 
Sofie Hettlerová (left) is number 4 in the TE rankings U14, Veronika 
Sekerková (both born in 2009) is number 6. 

sind in der Hauptstadt Prag, eines davon bei Sparta. Der am 
Ufer der Moldau gelegene Club, dem neben vielen anderen 
Legenden auch Wimbledon-Champs wie Martina Navrátilová 
oder Jan Kodeš angehören verfügt über 23 Freiplätze, darunter 
ein großer Center Court, 16 Sand- und sieben Hart- sowie zwölf 

fitness area and a regeneration center. Tennis heart, what do 
you want more.

With so much talent and such perfect training facilities, it‘s no 
wonder that the Czech Republic dominates team competitions 
worldwide. Even though the U 16 team narrowly lost to the USA 

Rank Name Year of Birth
1 Tereza Valentová 2007
2 Alena Kovačková 2008

11 Laura Samsonová 2008
21 Brenda Fruhvirtová 2007
26 Tereza Krejcová 2008
32 Eliska Forejtková 2008
33 Marie Slameniková 2007
38 Vendula Valdmannová 2007
47 Julie Paštiková 2008
53 Sofie Hettlerová 2009
59 Veronika Sekerková 2009
82 Sara Oliveriusová 2009
89 Sarah Melany Fajmonová 2007
91 Vanessa Dobiasová 2008
97 Nela Jandová 2007

100 Lucie Slameniková 2009 

   Czech Junior Girls‘ European Ranking U14
Rank Name Year of Birth

4 Sofie Hettlerová  2009
 6 Veronika Sekerková 2009

11 Sara Oliveriusová 2009
13 Lucie Slameniková 2009
26  Kristýna Dulíková 2009
55 Karolina Jecminková 2009
69 Lucie Ploskunaková 2009
90 Vanessa Svobodová 2009
96 Tereza Hermanová 2009

120 Eliška Drevojanová 2009
122 Rozalie Vrajiková 2009
132 Jana Kovacková 2009
120 Eliška Drevojanová 2009
122 Rozalie Vrajiková 2009
132 Jana Kovacková 2010
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Glänzende Aussichten: Tereza Valentová (links) führt die Rangliste U 16 an, gefolgt von Alena Kovačková die 2021 den Jugend Cup RR gewann, 
und die 2022 von Tennis Europe zur Spielerin des Jahres U 14 und U 16 gewählt wurde.
Dazzling prospects: Tereza Valentová (left) leads the U 16 ranking, followed by Alena Kovačková who won the 2021 Jugend Cup RR, and who 
was voted Player of the Year U 14 and U 16 by Tennis Europe in 2022.

Hallenplätze. Dazu kommen ein großer Fitnessbereich sowie 
ein Regenerations-Zentrum. Tennis-Herz, was willst du mehr.

Bei so vielen Talenten und so perfekten Trainingsmöglich-
keiten wundert es nicht, dass Tschechien weltweit die Mann-
schaftswettbewerbe dominiert. Auch wenn das U 16-Team im 
Finale des Billie Jean King Cups Juniors knapp den USA unter-
lag, so können sich die Ergebnisse der letzten Jahren sehen 
lassen: 2019 2. Platz, 2021 Sieger, 2022 2. Platz. Kein Wunder, 
dass es sich Namensgeberin Billie Jean King beim Finalturnier 
2022 in Antalya nicht nehmen ließ, die tschechischen Junioren 
zu besuchen. Was ihnen im prestigeträchtigen BJK-Cup nicht 

in the final of the Billie Jean King Cup Juniors, the results of the 
last few years are impressive: runner-up in 2019, winner in 2021, 
runner-up in 2022. No wonder that namesake Billie Jean King 
did not miss the opportunity to visit the Czech juniors at the fi-
nal tournament in Antalya in 2022. What they failed to do in the 
prestigious BJK Cup, the Czech U 14 and U 16 girls succeeded 
in 2022. They won the European Summer Cup - just as they did 
in 2021, when the Czech boys dominated the competition, too.

The prospects for 2023 are also dazzling - and not just as far 
as the team competitions are concerned. In any case, the reser-
voir of outstanding talent is gigantic.

Besuch der alten Dame: 
Billie Jean King, Namensgeberin des „neuen“ 
Fed-Cups erwies dem tschechischen Junio-
rinnen-Team – Tereza Valentová, Magdaléna 
Smékalová, und Lucie Urbanová (von links) – 
beim Finale des Junior Billie Jean King Cups 
im türkischen Anatalya ihre Referenz. Die ehe-
malige Nummer 1 der Weltrangliste und Vor-
kämpferin für die Gleichberechtigung weibli-
cher und männlicher Tennis-Profis war von der 
Leistungsdichte der Tschechinnen begeistert.

Visit of the old lady:
Billie Jean King, namesake of the “new” Fed 
Cup, paid her respects to the Czech girl‘s 
team - Tereza Valentová, Magdaléna Sméka-
lová, and Lucie Urbanová (from left) - at the 
Billie Jean King Cup finals in Anatalya, Turkey. 
The former world No. 1 and trail blazer of 
equal rights for male and female tennis pro-
fessionals was impressed by the Czech girl‘s 
performance.
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gelang, glückte 2022 den tschechischen U 14- und U 16-Mäd-
chen. Sie gewannen den European Summer Cup – ebenso wie 
2021, als auch die tschechischen Jungs den Wettbewerb domi-
nierten.

Auch die Aussichten auf 2023 sind blendend – nicht nur, was 
die Team-Wettbewerbe angeht. Das Reservoir an herausragen-
den Talenten ist auf jeden Fall gigantisch.

Der „fliegende Holländer“
Kenner der Szene: Sander Groen (55), der 1999 in Segovia dem 
damals noch 17-jährigen Roger Federer zu dessen erstem Profi-Titel 
im Doppel verhalf, lebt mit seiner neuen – tschechischen – Fami-
lie abwechselnd in Prag und Florida. Seine 15-jährige Stieftochter 
Victoria Bervid ist eine begabte Tennisspielerin, weshalb sich der 
lange Niederländer speziell im tschechischen Jugend-Tennis sehr gut 
auskennt.

The Flying Dutchman 
Sander Groen (54), who helped the then 17-year-old Roger Federer 
to his first professional doubles title lives with his new - Czech - 
family alternately in Prague and Florida. His 15-year-old stepdaugh-
ter Victoria Bervid is a talented tennis player, which is why the tall 
Dutchman is very familiar with Czech junior tennis in particular.

Pole position: Lucie Havličkova führte Anfang 2023 die ITF-Jugend-
weltrangliste an, 2022 gewann sie den Juniorinnen-Wettbewerb in 
Roland Garros. 
Pole position: Lucie Havličkova topped the ITF world junior rankings 
at the beginning of 2023. and won the junior competition at Roland 
Garros in 2022.

 Czech Junior Girls‘ Worldranking U18
Rank Name Year of Birth

1 Lucie Havlicková 2005

7 Tereza Valentová 2007

21 Nikola Bartunkovaá 2006

37 Amelie Smejkalová 2005

64 Lucie Urbanová 2006

68 Kristyna Tomajková 2005

83 Sara Bejlek 2006

98 Barbora Michalková 2006

105 Laura Samsonová 2008
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Alte Kameraden:John Isner läuft dem Rice-
Absolventen Konstantin Haerle bei fast allen 
Turnieren über den Weg. Bei den NCAA-
Championships 2006 schlugen Haerle und 
sein britischer Partner Rob Searle (Foto 
rechts) Isner/Ruiz 6:3, 7:6.
Buddies:John Isner runs into Rice alumnus 
Konstantin Haerle at nearly every tourna-
ment. At the 2006 NCAA Championships, Ha-
erle and his British partner Rob Searle (photo, 
right) pulled off the sensation, beating Isner/ 
Ruiz 6-3, 7-6.

Duale Ausbildung

Günther Metzger, damals Chef-Trainer des Württembergi-
schen Tennis-Bundes, schoss die Zornesröte ins Gesicht. 
Bei einer Strategie-Besprechung mit den besonders 

geförderten Jugendlichen des Verbands, lehnte sich Konstan-
tin Härle-Zettler ziemlich weit aus dem Fenster, als er als ein-
ziges Mitglied des „Schwaben-Teams“ und Nummer 1000 der 
Weltrangliste ankündigte, nach dem Abitur auf ein College in 
den Vereinigten Staaten zu gehen und deshalb den Chef toben 
ließ: „Dafür fördern wir euch nicht.“

Noch heute verdient der mittlerweile 41 Jahre alte Härle 
sein Geld mit Tennis. Nicht auf dem Platz, aber als Director 
Player Relations der ATP, für die er weltweit die Interessen der 
Profis bei Turnieren vertritt. Und wie der Stuttgarter mit Wohn-
sitz Ponte Vedra Beach, Florida, blicken auch alle Mitarbeiter im 
Bereich des Tour-Managements der ATP auf College-Karrieren 
zurück. Aber es gab und gibt auch genügend Spieler – und 
Spielerinnen – die nach dem College-Abschluss erfolgreich als 
Profis durchstarteten (siehe Tabelle Seite 65).

War es früher vor allem für amerikanische Talente üblich, 
sich für die duale Ausbildung – Studium und Tennis – an den 
Top-Universitäten der USA zu entscheiden, spielen heute nach 
dem College-Abschluss Spielerinnen und Spieler aus aller Her-
ren Länder, auf der Profi-Tour. Und noch immer begegnet Kon-
stantin Haerle (wie er sich mittlerweile international schreibt), 
Absolvent der renommierten Rice University in Houston, Texas, 
auf Turnieren alten Weggefährten wie John Isner (Georgia), den 
er im Doppel bei den NCAA-Championships sogar einmal be-
siegen konnte.

Günther Metzger, then head coach of the Württemberg 
Tennis Federation, blushed in anger. At a strategy mee-
ting with the association‘s specially sponsored youngs-

ters, Konstantin Härle-Zettler, one of the young guns, went out 
on a limb when, as the only member of the “Swabian team” and 
about on spot 1000 at the world rankings, he announced that 
he would be going to college in the United States after gradu-
ating from high school, prompting the boss to rage: “We‘re not 
sponsoring you for that.”

Still today, Härle, now 41, earns his money from tennis. Not 
anymore on the court, but behind the scene as Director Player 
Relations for the ATP, for which he represents the interests of 
professionals at tournaments worldwide. And like the Stuttgart 
born, who lives in Ponte Vedra Beach, Florida, all of the ATP‘s 
tour management staff look back on partly very successfull col-
lege as well as pro careers. And there were, and are, plenty of 
players - male and female - who successfully took off as profes-
sionals after graduating from college, too (see chart page 65).

While it used to be common for American talents in particu-
lar to opt for dual training - study and tennis - at some of the 
top universities in the US, today players from all over the world 
play on the professional tour after graduating from college. And 
Konstantin Haerle (as he now spells himself internationally), a 
graduate of the renowned Rice University in Houston, Texas, 
still meets old companions at tournaments, such as John Isner, 
whom he was even able to beat once in doubles at the NCAA 
Championships.

In contrast to most German coaches, their American colle-
agues really love college tennis. Not only because college sports 

Dual Training

Eines der besten Doppel aller Zeiten: Mike (links) und sein Zwillings-
bruder Bob Bryan gewannen in ihrer Karriere 16 Grand-Slam-Titel im 
Doppel und sieben im Mixed-Wettbewerb sowie 2012 die Olymische 
Goldmedaille. Die Stanford-Absolventen, die 439 Wochen an der 
Spitze der Doppel-Weltrangliste standen, traten 2020 zurück.
One of the best doubles teams of all time: Mike (left) and twin 
brother Bob Bryan won 16 career Grand Slam titles in doubles and 
seven in mixed competition, as well as the 2012 Olympic gold medal. 
The Stanford alumni, who spent 439 weeks atop the doubles world 
rankings, retired in 2020..
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Der Mann, der Bambi erschoss: Baylor-Alumnus Benjamin Becker 
beendete die Karriere von Andre Agassi. 
The man who shot Bambi: Baylor alumnus Benjamin Becker ended 
the career of Andre Agassi.

Legenden: John McEnroe (oben) spielte für Stanford, wo er jüngst 
die Eröffnungsansprache für die Klasse von 2023 hielt, Arthur Ashe 
trat für die UCLA an. 
Legends: John McEnroe (above) played for Stanford, where he 
recently deliverd the keynote adress at commencment for the Class 
of 2023, Arthur Ashe competed for UCLA.

Name Born Uni/College Land ATP/WTA
Anderson, Kevin 1986 Illinois RSA 05/58
Annacone, Paul 1963 UT (Tennessee) USA 12/3
Ashe, Arthur 1943 UCLA USA 01/15
Becker, Benjamin 1981 Baylor GER 35/58
Begemann, Andre 1984 Pepperdine GER 166/36
Berger, Jay 1966 Clemson USA 7/196
Black, Byron 1969 USC ZIM 22/1
Blake, James 1979 Harvard USA 04/31
Blumberg, William 1998 North Carolina USA 438/85
Borges, Nuño 1997 Mississippi POR 93/70
Brady, Jennifer 1995 UCLA USA 13/44
Brooksby, Jenson 2000 Baylor USA 33/-
Brugues-Davim Arnau 1985 Tulsa ESP 135/238
Bryan, Mike 1978 Stanford USA 246/01
Bryan, Bob 1978 Stanford USA 116/01
Cerúndolo, Francisco 1998 USC ARG 24/88
Collins, Danielle 1993 Florida/Virginia USA 07/86
Contreras, Fernanda 1997 Vanderbilt MEX 157/138
Crabas, Jill 1974 Florida USA 39/41
Cressy, Maxime 1997 UCLA USA 31/180
Davies, Scott 1962 Stanford USA 11/2
Denton, Steve 1966 Texas USA 12/2
Devvarman, Somdev 1985 Virginia IND 65/139
Duncan, Lawson 1964 Clemson USA 47/182
Eubanks, Christopher 1996 Georgia Tech USA 31
Fallert, Fabian* 1997 Ole Miss GER -/104
Fernandez, Gigi 1964 Clemson USA 17/1
Fernandez, Mary Joe 1971 Florida Intern USA 4/4
Flach, Ken 1963 SIU USA 56/1
Galbraith, Patrick 1967 UCLA USA 411/1
Gilbert, Brad 1961 Pepperdine USA 04/18
Gillé, Sander 1991 East Tennessee BEL 574/24
Giron, Marcos Andres 1993 UCLA USA 49/199
Grabb, Jim 1964 Stanford USA 24/1
Gullikson, Tim 1951 Northern Illinois USA 15/03
Gullikson, Tom 1951 Northern Illinois USA 34/04
Hanfmann, Yannik* 1991 USC GER 46
Harrison, Catherine 1994 UCLA USA 214/69
Hijikata, Rinki 2001 North Carolina AUS 198/254
Holt, Brandon 1998 USC USA 303
Isner, John 1985 Georgia USA 08/14
Jeanjean, Leolia 1995 Lynn FRA 136/246
Jenson, Luke 1966 USC USA 168/6
Jenson, Murphy 1968 USC/Georgia USA 586/17
Johnson Steve 1989 USC USA 21/39
Köpfer, Dominik 1994 Tulane GER 50
Lawson, Alex 1994 Notre Dame USA -/102
Leach, Rick 1964 USC USA 56/1
Lindstedt, Robert 1977 Fresno/Pepperdine SWE 309/03
Maden, Yannick* 1989 Clemson GER 96
Martin, Todd 1970 Northwestern USA 4/30
Mayotte, Timothy 1960 Stanford USA 07/66
McDonald, Michael Mackenzie 1885 UCLA USA 48/167
McEnroe, John 1959 Stanford USA 01/01
McEnroe, Patrick 1966 Stanford USA 28/3
Mies, Andreas* 1990 Auburn GER 781/08
Nakashima, Brandon 2001 Virginia USA 49/396
Nanda, Govin 2001 UCLA USA 376
Norrie, Cameron 1995 TCU GBR 09/117
Pernfors, Mikael 1963 Georgia SWE 10/32
Pütz, Tim 1987 Auburn GER 163/08
Ram, Rajeev 1984 Illinois UIUC USA 56/2
Raymond, Lisa 1973 Florida USA 15/01
Reese, Hunter 1993 Tennessee USA 954/73
Reneberg, Richey 1965 SMU USA 20/1
Rinderknech, Arthur 1995 Texas A&M FRA 42/124
Riske-Amritraj, Alison 1990 Vanderbilt USA 18/40
Ritschard, Alexander 1994 Virginia SUI 163/388
Rojer, Jean-Julien 1981 UCLA NED 218/03
Rostagno, Derrick 1965 Stanford/UCLA/Loyola USA 13/142
Sandgren, Tennis 1991 Tennessee USA 41/115
Schnur, Max 1993 Columbia USA -/93
Shelton, Ben 2002 Florida USA 43/280
Shelton, Bryan 1965 Georgia Tech USA 55/52
Sherif, Mayar 1996 Pepperdine EGY 44/88
Stearns, Peyton 2001 Texas USA 329/530
Tarango, Jeff 1968 Stanford USA 42/10
Vliegen, Joran 1993 East Carolina BEL 508/28
Volynets, Katie 2001 IU East USA 96
Waske, Alexander 1975 UC San Diego GER 89/16
Wheaton, David 1969 Stanford USA 12/24
Withrow, Jackson 1993 Texas A&M USA -/65
Wolf, J.J. 1998 Ohio State USA 47/606
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College-Fan: Ben Shelton (links) holte 2022 den NCAA-Titel für Florida. Sein Vater Bryan erreichte als Absolvent der Georgia Tech Platz 55 der 
Weltrangliste und arbeitet heute als Head Coach an der University of Florida. Wie stolz die Amerikaner auf die 23 College-Spieler sind, die 2022 
an den US Open teilnahmen, beweist das Plakat rechts.
College fan: Ben Shelton (left) won the NCAA title for Florida in 2022. His father Bryan reached No. 55 in the world rankings as a graduate of 
Georgia Tech and now works as a head coach at the University of Florida. The poster on the right proves how proud Americans are of the 23 
college players who participated in the 2022 US Open.

In Gegensatz zu den meisten deutschen Trainern lieben ihre 
amerikanischen Kollegen das College-Tennis geradezu. Nicht 
nur, weil College-Sport in den USA generell einen sehr hohen 
Stellenwert hat – viele Universitäten beitzen Football-Stadien, 
in die 50.000 und mehr Zuschauer passen, das Fernsehen über-
trägt viele Veranstaltungen live – ,sondern weil auch etliche 
ehemalige College-Spielerinnen und -Spieler immer wieder in 
den vorderen Rängen der Weltranglisten auftauchen. Absoluter 
Star der Szene war John McEnroe, der im Einzel und Doppel 
auf Platz 1 stand und mittlerweile ein begehrter Redner bei den 
Abschlussfeiern seiner Alma Mater Standford ist. Auch Arthur 
Ashe, der an der University of California Los Angeles (UCLA) 
graduierte nahm die Pole Position in der Weltrangliste ein. Und 
1986 tauchte in Roland Garros ein in Europa völlig unbekann-
ter Schwede auf, der – in den ersten Runden noch ohne Be-
kleidungsausrüster – die absolute Weltklasse düpierte und erst 
im Finale an Ivan Lendl scheiterte. Auf dem Weg ins Endspiel 
schlug er unter anderem auch Boris Becker.

Exakt 20 Jahre später beendete ein anderer Herr Becker 
bei den US Open die glanzvolle Laufbahn von Andre Agassi. 
Benjamin Becker aus dem saarländischen Merzig, Student der 
Baylor University in Texas, schlug den Ehemann von Steffi Graf 
in vier Sätzen und war danach für die Amerikaner „der Mann, 
der Bambi erschoss“. In der Weltrangliste schaffte es Becker 
bis auf Platz 35.

Mittlerweile können sich immer mehr College-Absolventen 
unter den Top 100 der Weltranglisten etablieren, weshalb die 
ITF seit Beginn des Jahre den „graduierten“ Tennis-Profis den 
Weg in die Bestenlisten erleichtern möchte. Jetzt hat auch die 
ATP nachgezogen und mit der Intercollegiate Tennis Associati-
on (ITA) beschlossen „die professionelle Entwicklung von US-
College-Spielern zu beschleunigen“. Im Rahmen dieser Zusam-
menarbeit werden den bestplatzierten ITA-College-Spielern 
zum ersten Mal Spielmöglichkeiten auf der ATP Challenger Tour 
eingeräumt. Dies ist Teil einer langfristigen Strategie zur Förde-
rung junger Talente im Profisport und baut auf den Möglichkei-

in general have a very high status in the USA - many universities 
own football stadiums that can hold 50,000 or more spectators, 
and television broadcasts many events live - but also because a 
number of former college players repeatedly appear in the top 
ranks of the world rankings. The absolute star of the scene was 
John McEnroe, who was ranked No. 1 in singles and doubles 
and is now a sought-after speaker at graduation ceremonies at 
his alma mater, Standford. Arthur Ashe, who graduated from 
the University of California Los Angeles (UCLA), also took pole 
position in the world rankings. And in 1986, a Swede completely 
unknown in Europe appeared at Roland Garros, who - still with-
out a clothing outfitter in the early rounds - duped the absolute 
world class and only failed in the final to Ivan Lendl. On his way 
to the final, he also beat Boris Becker, among others.

Exactly 20 years later, another Mr. Becker ended Andre 
Agassi‘s glittering career at the US Open. Benjamin Becker from 
Merzig in the Saarland, a student at Baylor University in Texas, 
beat Steffi Graf‘s husband in four sets and was then “the man 
who shot Bambi” for the Americans. Becker made it as high as 
No. 35 in the world rankings.

In the meantime, more and more college graduates are ma-
naging to establish themselves in the top 100 of the world ran-
kings, which is why the ITF has wanted to make it easier for 
“graduated” tennis pros to make it to the top of the rankings 
since the beginning of the year. Now the ATP has followed suit 
and decided to “accelerate the professional development of 
U.S. college players” with the Intercollegiate Tennis Associati-
on (ITA). The collaboration will see ATP Challenger Tour playing 
opportunities allocated to the highest-ranked ITA college play-
ers for the first time. This forms part of a long-term strategy 
to promote the rise of young talent in the professional game 
and builds on opportunities offered to the world’s top-ranked 
ITF Junior players through the Accelerator Programme, which 
came into play at the start of the 2023 season. Providing further 
opportunity, eligible college players who achieve direct accep-
tance into Qualifying of ATP Challenger events via their Pep-



51

College-Absolvent: Yannick Maden graduierte an der Clemson University, 
spielte danach ein paar Jahre auf der Tour und knackte die Top 100. Der 
Stuttgarter nahm 2003 am Jugend Cup teil und ist am 5. August Teilnehmer 
der Talkshow. 
College graduate: Yannick Maden graduated from Clemson University, then 
played a few years on the tour and cracked the top 100. The Stuttgart native 
competed in the 2003 Jugend Cup and is a talk show participant on Aug. 5.
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College-Ausbildung: Der Kölner Andreas Mies (links), der mit Kevin Krawietz zwei Grand Slam-Titel im Doppel errang, graduierte in Alabama auf 
der Auburn, der Karlsruher Yannick Hanfmann machte seinen Bachelor auf der USC in Los Angeles.
College education: Andreas Mies (left) from Cologne, who won two Grand Slam titles in doubles with Kevin Krawietz, graduated from Auburn in 
Alabama, while Yannick Hanfmann from Karlsruhe earned his bachelor‘s degree at USC in Los Angeles.

ten auf, die den weltbesten ITF-Junioren durch das Accelerator-
Programm geboten werden, das mit Beginn der Saison 2023 ins 
Leben gerufen wurde. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, 
dass teilnahmeberechtigte College-Spieler, die sich über ihr 
Pepperstone ATP-Ranking direkt für die Qualifikation von ATP-
Challenger-Turnieren qualifizieren, in das Hauptfeld aufsteigen 
können. Andrea Gaudenzi, ATP-Vorsitzender: „Die aufstreben-
den Spieler von heute sind der zukünftige Lebensnerv unseres 
Sports, und wir müssen alles tun, um ihnen die Möglichkeit zu 
geben, ihr Potenzial auszuschöpfen. Wir sind begeistert, dass 
wir dem amerikanischen College-System, das seit Jahrzehnten 
ein Fundament für Talente in unserem Sport ist, neue Türen öff-
nen können.“

Top-50-Spieler Ben Shelton, der seinen Bachelor an der Flo-
rida State machte und es bei den Australian Open 2023 bis ins 
Viertelfinale schaffte, ist begeistert ob der Zusammenarbeit: 
„College-Tennis ist ein großer Schritt auf dem Weg zum Profi. 
Man lernt, für etwas zu spielen, das größer ist als man selbst. 
Ich finde es großartig, dass die Top-College-Tennisspieler nun 
die Möglichkeit haben, nach dem Ende ihrer Saison in das Profi-
geschäft einzusteigen. Spielern, die zu den Top 10 oder Top 20 
der Nation gehören, die Möglichkeit zu geben, schnell große 
Sprünge zu machen, ist wirklich cool.“

perstone ATP Ranking will be eligible for promotion into the 
main draw. Andrea Gaudenzi, ATP Chairman: “Today’s aspiring 
players are the future lifeblood of our sport, and we must do 
everything we can to provide them opportunities to reach their 
potential. We’re thrilled to be opening new doors to the Ame-
rican college system, which has been a bedrock of talent in our 
game for decades.”

Top 50 Player Ben Shelton, who earned his bachelor‘s degree 
at Florida State and made it to the quarterfinals at the 2023 Aus-
tralian Open, is excited about the collaboration: “College tennis 
is a great step to becoming a professional. You learn about play-
ing for something bigger than yourself. I think it’s great that the 
top college tennis players will now have an opportunity when 
their season ends to jump into the pro game. To give players 
that are Top 10, Top 20 in the nation, opportunities to make big 
jumps quickly is really cool.”

Female college graduates are also likely to make big leaps 
soon - if the WTA follows suit and develops a program like the 
ITF and ATP. After all, there are enough female players who, like 
their male counterparts, have the potential to make a splash in 
professional tennis after graduation. Like Egypt‘s Mayar Sharif, 
a graduate of Pepperdine University in Malibu Beach, who won 
her first singles title in 2022 in Parma against Greece‘s Maria 

Mannschaftssport College-Tennis: Spielerinnen wie Alison Riske-Amritaj, Leolia Jeanjean und Fernanda Contreras lassen auf dem Platz auch mal 
ihrem Temperament freien Lauf. / Team sport college tennis: Players like Alison Riske-Amritaj, Leolia Jeanjean and Fernanda Contreras sometimes 
let their temper run free on the court.
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Zwei Generationen: Der Franzose Arthur Rinderknech (links), Absolvent der Texas A&M, schaffte es im letzten Jahr unter die Top 50.  
Der Südafrikaner Kevin Anderson, 2018 die Nummer 5 der Welt, spielte für die University of Illinois und beendete im letzten Jahr seine Karriere.
Two generations: Frenchman Arthur Rinderknech (left), a Texas A&M graduate, finished in the top 50 last year, while South African Kevin  
Anderson, ranked No. 5 in the world in 2018, played for the University of Illinois and ended his career last year.

Auch weibliche College-Absolventinnen dürften bald große 
Sprünge machen – wenn die WTA nachzieht und ein Programm 
wie ITF und ATP entwickelt. Schließlich gibt es genügend Spie-
lerinnen, die wie ihre männliche Kollegen, das Potential haben, 
nach dem Studium im Profi-Tennis für Furore zu sorgen. So wie 
die Ägypterin Mayar Sharif, Absolventin der Pepperdine Uni-
versity in Malibu Beach, die 2022 in Parma gegen die Griechin 
Maria Sakkari ihren ersten WTA-Einzeltitel holte und auf Platz 
44 der Weltrangliste kletterte. Alison Riske, mittlerweile 32 
Jahre alt, konnte drei Einzeltitel auf der WTA-Tour gewinnen 
und stand im November 2019 auf Platz 18 der Weltrangliste. 
Obwohl auf der noblen Vanderbilt University in Nashville, Ten-
nessee erzogen, gibt sie sich auf dem Platz zuweilen etwas un-
gezogen, wenn sie wie bei den Australian Open dem Schieds-
richter schon mal den Mittelfinger zeigt.

Dass es bei den Damen nicht so viele College-Absolventin-
nen auf der Tour wie bei den Herren gibt, liegt auch daran, dass 
Mädchen generell früher als Jungs ins Profi-Geschäft einsteigen 
– denkt man beispielsweise an die tschechische Jugend-Invasi-
on bei den Australian Open 2022.

Das sollte die nationalen Tennis-Verbände aber nicht davon 
abhalten alle Talente zu fördern – auch wenn manche von ihnen 
den Umweg über das College machen wollen.

Sakkari and climbed to No. 44 in the world rankings. Alison Ris-
ke, now 32, has won three singles titles on the WTA Tour and 
was ranked 18th in the world in November 2019. Although edu-
cated at the noble Vanderbilt University in Nashville, Tennessee, 
she sometimes acts a bit naughty on the court when she shows 
the middle finger to the referee, as she did at the 2023 Austra-
lian Open.

The fact that there aren‘t as many college graduates on the 
women‘s tour as on the men‘s is also due to the fact that girls 
generally enter the professional game earlier than boys - think, 
for example, of the Czech youth invasion at the 2023 Australian 
Open.

But that shouldn‘t stop the national tennis federations from 
promoting all the talented players - even if some of them want 
to take the detour via college.

Stolz auf den Sohn: Brendon Holt wurde von seiner Mutter Tracey 
Austin (30 WTA-Titel) in New York lautstark unterstützt.
Proud of her son: Brendon Holt was loudly supported by his mother 
Tracey Austin (30 WTA titles) in New Yor

Große Sprünge in der Weltrangliste: Die Ägypterin ist nach der Tune-
sierin Ons Jabeur die zweite Afrikanerin, die auf der WTA Tour einen 
Titel holen konnte. Im italienischen Parma besiegte die Pepperdine-
Absolventin im Finale mit der Griechin Maria Sakkari sogar eine 
Top-Ten-Spielerin.
Big jumps in the world rankings: After the Tunisian Ons Jabeur, the 
Egyptian is the second African to win a title on the WTA Tour. In Par-
ma, Italy, the Pepperdine graduate even defeated a top ten player in 
the final, Maria Sakkari from Greece.



55



56

ATP Tour ebnet den Weg
Nachdem erstaunlicherweise die 1973 von Billie Jean 

King gegründete Women‘s Tennis Association WTA 
Tour in Sachen Unterstützung von Jugendspielerinnen 

vorangegangen war, hat nun die mächtige, 1988 rund erneu-
erte ATP Tour (siehe nächste Seite) nachgezogen: Ende letzten 
Jahren haben die ITF und die ATP den Start des Accelerator-
Programms bekannt gegeben, einer bahnbrechen-
den Initiative, die ab 2023 helfen soll, die Karrieren 
junger aufstrebender Tennisspieler beschleunigen. 
Im Rahmen des Programms erhalten die weltbesten 
Junioren die Möglichkeit, auf der ATP Challenger 
Tour und der ITF World Tennis Tour zu spielen. Das 
Programm ist Teil der langfristigen Strategie der ITF, 
den Spielern mehr Möglichkeiten zu bieten, sich auf 
dem Weg zur Weltspitze zu entwickeln. 

Jeder Spieler, der in den Top 20 der ITF Junior 
Boys Year-End Rankings platziert ist, erhält in der fol-
genden Saison bis zu acht Accelerator Spots bei ATP 
Challenger Tour 50 und 75 Turnieren. Diese Spots 
werden zwischen dem Hauptfeld (Top 10) und der 
Qualifikation (11 bis 20) aufgeteilt, wobei die Spieler 
auch für zwei Accelerator Spots bei M15 oder M25 
ITF World Tennis Tour Events berechtigt sind. Spie-
ler, die in der ITF-Juniorenrangliste am Jahresende 
auf den Plätzen 21 bis 30 rangieren, haben Anspruch 
auf acht Plätze bei M 15- oder M 25-Turnieren. 

Für Spielerinnen, die in den Top 20 der ITF-Junio-
rinnen-Jahresendrangliste platziert sind, gibt es ins-
gesamt fünf Möglichkeiten, Zugang zu den Hauptta-
bleaus von Damenturnieren auf der ITF World Tennis 
Tour zu erhalten, von der W15- bis zur W100-Ebene 
- je nach Platzierung. Zum ersten Mal wird dies auch 
den Zugang zur neuen W 40-Kategorie beinhalten, 
die für 2023 als Teil der ITF-Bemühungen um Ge-
schlechterparität im gesamten Sport eingeführt wur-
de. 

Das neue Programm ergänzt die letzten Septem-
ber angekündigten Änderungen der ATP Challenger 
Tour für 2023, die durch erhebliche Preisgelderhö-
hungen, einen ausgewogenen Kalender und eine 
Zunahme der Gesamt- und Premium-Spielmöglich-
keiten eine langfristige Strategie der ATP für den 
Circuit signalisieren. 

Grand-Slam-Einzelsieger und -Finalisten werden 
ebenfalls für das Accelerator-Programm zugelas-
sen. Die Champions erhalten die gleiche Anzahl an 
Hauptfeldchancen wie die Top 10, während die Fina-
listen zusammen mit den Spielern auf den Rängen 11 
bis 20 Zugang zur Qualifikation erhalten.

David Haggerty, Präsident der ITF, sagte: „Es ist 
wichtig, dass der Tennissport zusammenarbeitet, um 
neue Möglichkei keiten für junge Spieler zu schaf-
fen. Durch unsere Zusammenarbeit können wir eine 
bessere Zukunft für den Sport schaffen und sicher-
stellen, dass künftige Generationen die Möglichkeit 
haben, an die Spitze des Sports zu gelangen. Wir 
freuen uns, Teil der Bemühungen zu sein, dies zu erreichen.“ 

Andrea Gaudenzi, Vorsitzender der ATP, sagte: „Tennis war 
schon immer ein Sport, der harte Arbeit belohnt, und wir müs-
sen ein Umfeld schaffen, das es jungen, aufstrebenden Spie-
lern ermöglicht, ihr Potenzial auszuschöpfen. Es liegt in unse-
rer Verantwortung, ihnen Chancen zu eröffnen und ihnen die 

After the Women’s Tennis Association WTA Tour, founded 
in 1973 by Billie Jean King, surprisingly led the way in 
terms of support for young female players, the mighty 

ATP Tour (see next page), roundly renewed in 1988, has now fol-
lowed suit: late last year, the ITF and ATP announced the launch 
of the Accelerator Program, a ground-breaking initiative desig-

ned to accelerate the careers of young 
aspiring tennis players from 2023. 

The programme will see playing op-
portunities at ATP Challenger Tour level 
and ITF World Tennis Tour events reser-
ved for the world’s top Junior players, 
and forms part of the ITF’s long-term 
strategy to develop more opportuni-
ties for players to progress through the 
player pathway to the top level of the 
game. 

Each player ranked in the Top 20 of 
the ITF Junior Boys Year-End Rankings 
will be granted up to eight Accelerator 
Spots at ATP Challenger Tour 50 and 75 
tournaments the following season. The-
se will be split between Main Draw (Top 
10) and Qualifying (11-20), with players 
also eligible for two Accelerator Spots 
at M15 or M25 ITF World Tennis Tour 
events.  

Players ranked 21-30 in the year-end 
ITF Junior Rankings will be eligible for 
eight spots at M15 or M25 events.  

For players ranked in the Top 20 of 
the ITF Junior Girls Year-End Rankings, 
there will be a total of five opportunities 
to access main draws at women’s events 
on the ITF World Tennis Tour, from W15 
to W100 level – depending on ranking. 
For the first time this will include access 
to the new W40 category, introduced 
for 2023 as part of the ITF’s drive for 
gender parity across the sport. 

The new programme supplements 
the 2023 ATP Challenger Tour changes 
announced in September, which signal 
ATP’s long-term strategy for the circuit 
through significant prize money increa-
ses, a balanced calendar, and an increa-
se in total and premium playing oppor-
tunities.  

Grand Slam Singles Champions 
and Finalists will also be eligible for 
the Accelerator Programme. Champi-
ons will receive the same allocation of 
Main Draw opportunities as the Top 10 
group, while Finalists will join players 
ranked 11-20 in receiving access into 
Qualifying.

David Haggerty, ITF President, said: “It is important that 
tennis works together to create new opportunities for young 
players. By collaborating, we can create a brighter future for the 
sport and ensure that future generations have opportunities to 
progress to the top of the game. We are excited to be part of 
the effort to make this happen.” 

ATP Tour Paves The Way

“We had to create 
an environment 

that allows young,  
aspiring players to 

reach their potential” 
Andrea Gaudenzi

Chairman ATP Tour

“It is important  
that tennis works  

together to create  
new opportunities 
for young players” 

David Haggerty
President ITF
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Möglichkeit zu geben, 
sich in diesem Sport zu 
entfalten. Das Accelera-
tor-Programm schafft ei-
nen Weg für die nächste 
Generation von Champi-
ons und zeigt, wie Ten-
nis seinen kollektiven 
Einfluss nutzen kann, 
um ein Sport für alle zu 
bleiben. Wir freuen uns 
darauf, dass es ab 2023 
zum Einsatz kommen 
wird.“ Gaudenzi weiß, 
wovon er spricht: Der 
mittlerweile 50-jähri-
ge Italiener, Sieger der 
Junioren Grand Slams 
von Paris und New York, 
war selbst den harten 
Weg von der Jugend 
bis zur Nummer 18 der 
Weltrangliste gegangen 
und hat während und 
nach seiner Tennis-Kar-
riere an der Universität 
von Bolgna den Jura-
Abschluss gemacht und 
das Studium an Interna-
tionalen Universität von 
Monaco mit einen Mas-
ter in Business Administ-
ration mit Auszeichnung 
beendet.

Das Junior Accele-
rator Programm wird 
durch einen neuen Pro-
motion-Mechanismus 
weiter gestärkt, der es 
den am Jahresende in 
den Top 20 platzier-
ten Junioren sowie den 
Junioren-Grand-Slam-
Siegern und -Finalisten, 
die über das Peppersto-
ne ATP Ranking direkt in 
die ATP Challenger-Qua-
lifikation aufgenommen 
werden, ermöglicht, in 
das Hauptfeld aufzu-
steigen. Das Programm 
wird für alle Challenger-
Kategorien angeboten. 

Junioren, die für das 
ambitionierteProgramm 
in Frage kommen, wer-
den anhand des ITF-
Junioren-Rankings am 
Jahresende ermittelt. 

Andrea Gaudenzi, ATP 
Chairman, said: “Tennis 
has always been a sport 
that rewards hard work, 
and we must create an 
environment that allows 
young, aspiring players 
to reach their potential. 
It is our responsibility to 
open the door to oppor-
tunity and allow them to 
thrive in the sport. The 
Accelerator Programme 
is creating a pathway for 
the next generation of 
champions and showca-
ses tennis using its coll-
ective influence to remain 
a sport for all. We look 
forward to seeing it come 
into play from 2023.” 

Gaudenzi (50) knows 
what he is talking about: 
the Italian himself, who 
won the Junior Slams 
from France and US, had 
gone the hard way from 
junior tennis to number 
18 in the world rankings 
and during as well as after 
his career he graduated in 
law from the University of 
Bolgna and finished his 
studies at the Internatio-
nal University of Monaco 
with a Master in Business 
Administration with ho-
nour.

Further bolstering the 
Junior Accelerator Pro-
gramme is a new ‘Pro-
motion’ mechanic, which 
allows year-end Top 20 
ranked juniors and Ju-
nior Grand Slam Singles 
Champions and Finalists 
who achieve direct ac-
ceptance by Peppersto-
ne ATP Ranking into ATP 
Challenger Qualifying, 
to be promoted into the 
Main Draw. The program-
me will be available across 
all Challenger categories. 

Junior players eligible 
for the programme will 
be based off the year-end 
ITF Junior Ranking. the 
effort to make this hap-
pen.” 

Legendäre Parkplatz-
Konferenz
Nur wenige Pressekonferenzen im 
Tennis haben so viel Eindruck hin-
terlassen wie die „Parkplatz-Pres-
sekonferenz“, die am 30. August 
1988 vor den Toren der US Open, 
stattfand – ein bahnbrechender 
Moment in der Geschichte der 
ATP.
Das ATP-Logo wurde eilig mit 
Klebeband auf das Podium ge-
klebt, ein gemietetes Lautspre-
chersystem und ein Parkplatz als 
Veranstaltungsort - die Presse-
konferenz von 1988, die den An-
stoß zur Gründung der ATP-Tour 
gab, könnte man bestenfalls als 
„schnörkellos“ bezeichnen. Doch 
als ATP-CEO Hamilton Jordan, 
der frühere Stabschef von US Prä-
sident Jimmy Carter, „Tennis am 
Scheideweg“ vortrug, hatte die 
Versammlung vor den Toren der 
US Open eine unmittelbare - und 
nachhaltige - Wirkung.
Innerhalb von 16 Monaten verän-
derte sich das Herrentennis un-
widerruflich, dank der Weitsicht 
des ATP-Vorstands, der führenden 
Spieler der Welt und des politi-
schen Geschicks eines Mannes, 
der entschlossen war, einen Sport, 
der sich im Umbruch befand, posi-
tiv zu verändern.

Parking Lot Press 
Conference
Few tennis media conferences 
have resonated like ‚The Parking 
Lot Press Conference‘, held on 30 
August 1988 outside the gates of 
the US Open, a seminal moment in 
ATP history.
With the ATP logo hastily duct-
taped to the podium, a rented PA 
system and a parking lot outside 
the gates of the US Open for a 
venue, the 1988 press conference 
that crystalised momentum for 
the birth of the ATP Tour could 
be called ‚no frills‘ at best. But as 
ATP CEO Hamilton Jordan, a one-
time White House Chief of Staff 
to President Jimmy Carter, deli-
vered ‘Tennis at the Crossroads’, 
a critique of the opportunities and 
problems facing men‘s professio-
nal tennis, the gathering had im-
mediate - and lasting - impact.
Its roots were long-standing, but 
in the space of 16 months men’s 
professional tennis changed irre-
vocably due to the foresight of 
the ATP Board, the world’s lea-
ding players and the political nous 
of one man determined to make 
a positive change for a sport that 
had been in a state of flux.
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Tipps für Rei‘g‘schmeckte

Mal abgesehen von den berühmten Autos mit dem Stern 
leuchten in Baden-Württemberg die meisten Sterne in 
Deutschland: Insgesamt 88 Sterne hat der Guide Mi-

chelin in den Südweststaat vergeben – wobei das ehemalige 
Königreich Württemberg leicht die Nase vor dem ehemaligen 
Großherzogtum Baden hat. Das liegt vor allem daran dass sich 
die beiden unter Gourmets weltberühmten Dreisterne Restau-
rants Bareiss und Schwarzwaldstube im württembergischen, 
also schwäbischen Teil des Bundeslandes niedergelassen ha-
ben. Man isst also gut im „Ländle“ – oder wie‘s in der Image-
Kampagne der Landesregierung heißt „in the Länd“.

Was das alles mit dem Jugend Cup zu tun hat? Ganz ein-
fach: Es gibt in der Region Stuttgart/Renningen/Rutesheim 
jede Menge Sternelokale – aber auch Lokale, in denen schwä-
bische Tradition gepflegt wird und der jeweilige Küchenchef 
schmackhafte schwäbische Speisen auf den Tisch bringt, die 
jeder „Rei‘g‘schmeckte“ – also Nicht-Schwabe zumindest ein-
mal versucht haben sollte. Aus diesem Grund präsentiert die 
Food-Redaktion des Turnier-Magazins eine kleine Auswahl an 
Speisen. Für die entsprechenden Lokale gibt die Turnierleitung, 
aber auch der nicht zu übersehende Food-Redakteur gerne 
Tipps.

Das wohl bekannteste schwäbische Gericht ist die Maulta-
sche, die der Sage nach einst Mönche erfanden, um dem stren-
gen Fleischverbot an Karfreitag zu umgehen, indem sie es mit 
Nudelteig verhüllten. Ihr Motto: „was der Herrgott nicht sieht, 
kann er auch nicht bestrafen.“ Noch heute heißen die köstli-
chen Riesen-Ravioli im Volksmund „Herrgottsb‘scheißerle“. 
Mittlerweile gibt es die „schwäbischen Ravioli“ auch in vege-
tarischen Varianten. Den Klassiker aber bilden noch immer die 
Teigtaschen mit einer Füllung aus Hackfleisch, Zwiebeln, Spinat, 

Apart from the famous cars with the star, Baden-Würt-
temberg has the most culinary stars in Germany: The 
Michelin Guide has awarded a total of 88 stars to the 

southwestern state - with the former Kingdom of Württemberg 
slightly ahead of the former Grand Duchy Baden. This is mainly 
due to the fact that the two three-star restaurants Bareiss and 
Schwarzwaldstube, which are world-famous among gourmets, 
have settled in the Württemberg part of the state. So you eat 
well in the “Ländle” - or as it is called in the image campaign of 
the state government“ in the Länd”.

What does all this have to do with the Jugend Cup? Qui-
te simple: There are plenty of star awarded restaurants in the 
Stuttgart/Renningen/Rutesheim region - but also restaurants 
in which Swabian tradition is cultivated and the respective 
chef brings tasty Swabian dishes to the table, which every 
“Rei‘g‘schmeckte” - i.e. non-Swabian - should have tried at least 
once. For this reason, the food editors of the Tournament-Ma-
gazine present a small selection of dishes. The tournament ma-
nagement, but also the food editor, who cannot be overlooked, 
will be happy to give tips for the corresponding restaurants.

Probably the best-known Swabian dish is the Maultasche, 
which, according to legend, monks once invented to get around 
the strict ban on meat on Good Friday by covering minced meat 
with pasta dough. Their motto: „what the Lord God does not 
see, he cannot punish.“ Even today, the delicious giant ravioli 
are popularly called “Herrgottsb‘scheißerle” – what means to 
trick God. The classic, however, are still the dumplings with a 
filling of minced meat, onions, spinach, sausage meat, chopped 
parsley and egg. Maultaschen are served either with potato 
salad, in broth or cut into strips and baked with egg. Among 
the many fans of this Swabian delicacy is the Stuttgart-born in-

Food Tips For Foreigners
Einführung in die schwäbische Küche Small introduction to the Swabian cuisine

Das wohl bekannteste schwäbische Gericht: Maultaschen mit Kartoffelsalat und geschmälzten Zwiebeln.
Probably the most famous Swabian dish: Maultaschen (Swabian ravioli) with potato salad and stewed onions..
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Bratwurstbrät, gehackter Petersilie sowie Ei. Serviert werden 
Maultaschen entweder mit Kartoffelsalat, in der Brühe oder in 
Streifen geschnitten und mit Ei überbacken. Zu den vielen Fans 
dieser schwäbischen Köstlichkeit gehört auch der für Bayern 
München spielende, in Stuttgart geborene Fußball-National-
spieler Jamal Musiala, der gesteht, auch im bayerischen Exil 
sowie auf allen Reisen reichlich Maul-
taschen im Kühlschrank zu haben.

Ein weiterer schwäbischer Klassi-
ker, der aber eher in der kalten Jah-
reszeit gegessen wird, sind Linsen 
mit Spätzle und Wiener Würstchen, 
die im Schwäbischen Saitenwürstle 
genannt werden. Die Linsen werden 
in einer Mehlschwitze mit Rinderbrü-
he, Rotwein und reichlich Essig ge-
gart. Überhaupt mag es der Schwa-
be (und natürlich auch die Schwäbin) 
gerne sauer: Angefangen von sauren 
Kartoffelrädle über saure Nieren und 
saure Leber, der „Schlachtplatte“ mit 
Sauerkraut, Blut- und Leberwurst, 
bis hin zum schwäbischen Sauer-
braten, bei dem ein fünf bis sieben 
Tage in einer Marinade aus Essig, 
Rotwein, Karotten, Sellerie, Zwie-
beln, Wacholderbeeren und Pfeffer 
eingelegter Braten aus Rindfleisch 
(ganz edel wird‘s mit teurem Tafel-
spitz) die fleischliche Grundlage bil-
det, machen sauere Speisen Schwa-
ben froh. Zum Sauerbraten (aus der 
Rinderschulter) serviert Sterne-Koch 
Vincent Klink in seinem Restaurant 
Wielandshöhe in Stuttgart übrigens 
Spätzle und Gemüse. Spätzle sind 
die auch überregional bekannten 
Nudeln aus Wasser und Eiern.

Zu den Highlights der schwäbi-
schen Küche zählt auch der Zwiebel-
rostbraten: Ein dickes Stück Roast-
beef mit Fettrand wird medium rare 
bis medium gebraten, dazu kommen 
pro Portion eine kross gebackene 
Zwiebel sowie eine mit reichlich But-
ter gebundene Sauce aus Rinder-
fond und Rotwein (vorzugsweise aus 
der heimischen Trollinger-Traube). 
Dazu serviert der Schwabe entwe-
der die Allzweckwaffe Spätzle oder 
Bratkartoffel. Alternativ passen auch 
Schupfnudel perfekt dazu – gefer-
tigt wie die eng verwandten italie-
nischen Gnocchi aus einem Kartof-
felteig. Wegen ihres Aussehens werden die Schupfnudel auch 
„Buabaschpitzle“ genannt, weil sie frappierend dem primären 
Geschlechtsteil eines kleinen Jungen (schwäbisch: Bua) ähneln. 
Der Schwabe trinkt dazu eben jenen Trollinger, alternativ einen 
Cuvée aus Trollinger- und der Lemberger-Traube. Beide Reb-
sorten werden praktisch nur in Württemberg angebaut.

Wer glaubt, die Württemberger könnten nur deftig und sau-
er (was auch für so manchen Wein gilt), sieht sich getäuscht. 
Der Schwabe kann auch süß. Bestes Beispiel dafür ist die welt-
bekannte Schwarzwälder Kirschtorte, die 1930 vom Tübinger 

ternational football player Jamal Musiala, who plays for Bayern 
Munich and confesses to having plenty of Maultaschen in his 
refrigerator, even in his Bavarian exile and on all his travels.

Another Swabian classic, but eaten more in the cold season, 
is lentils with spaetzle and Vienna sausages, in Swabian called 
“Saitenwuerstle”. The lentils are cooked in a roux with beef 

broth, red wine and plenty of vinegar. 
The Swabian likes it sour: Beginning 
with sour sliced potatos to sour kid-
neys and sour liver, the “slaughter 
platter” with sauerkraut as well as 
blood and liver sausage to Swabian 
sauerbraten, a roast of beef marina-
ted for five to seven days in a marina-
de of vinegar, red wine, carrots, cele-
ry, onions, juniper berries and pepper 
(expensive prime boiled beef is a very 
noble variation) -, sour dishes make 
Swabians happy. By the way, chef 
Vincent Klink serves spaetzle and ve-
getables with the sauerbraten (from 
beef shoulder) in his star-awarded re-
staurant Wielandshöhe in Stuttgart. 
Spätzle are noodles made of water 
and eggs that are also known beyond 
the region.

One of the highlights of Swabi-
an cuisine is the onion roast: A thick 
piece of roast beef with a fat edge 
is roasted medium rare to medium, 
accompanied by one crispy fried oni-
on per serving and a sauce of beef 
stock and red wine (preferably from 
the local Trollinger grape) bound 
with plenty of butter. The Swabian 
serves either the all-purpose spaetz-
le or baked potatoes with it. Alter-
natively, Schupfnudel are a perfect 
match - made like the closely related 
Italian gnocchi from a potato dou-
gh. Because of their appearance, 
Schupfnudel are also called “Bua-
baschpitzle” because they strikingly 
resemble the primary genitalia of 
a little boy (“Bua” in Swabian). The 
Swabian drinks the same Trollinger, 
or alternatively a cuvée of Trollinger 
and Lemberger grapes. Both grape 
varieties are practically only grown in 
Württemberg.

Anyone who believes that the 
Württemberg region can only produ-
ce hearty and sour dishes (which also 
applies to many wines) is mistaken. 

The Swabians can also be sweet. The best example of this is 
the world-famous Black Forest cake, which was invented in 1930 
by Erwin Hildebrand, a master confectioner from Tübingen. Alt-
hough the university town of Tübingen is not directly part of the 
Black Forest, it was part of the Black Forest district from 1818 
to 1924. And after 1945, not only the Tübingen football players 
were organized in the Black Forest-Lake Constance district.

Those who find the cake too sweet and alcoholic (after all, 
plenty of cherry brandy is used) should turn to the crown je-
wel of Swabian baking - the Brezel. The filigree work of art has 

Köstlich: Sauerbraten à la Sternekoch Vincent Klink.
Delicious: Sauerbraten à la star awarded chef Vincent 
Klink.

Der Klassiker: Linsen mit Spätzle und Saitenwürstle
The classic: Lentils with spaetzle and wiener
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Konditormeister Erwin Hildebrand erfunden wurde. Die Univer-
sitätsstadt Tübingen zählt zwar nicht direkt zum Schwarzwald, 
war aber von 1818 bis 1924 Teil des Schwarzwaldkreises. Und 
nach 1945 waren nicht nur die Tübinger Fußballer im Schwarz-
wald-Bodensee-Kreis organisiert. 

Wem die Torte dann doch zu 
süß und alkoholhaltig ist (immerhin 
wird reichlich Kirschschnaps verar-
beitet), sollte sich dem Kronjuwel 
schwäbischer Backkunst zuwenden 
– der Brezel. Das filigrane Kunst-
werk hat allenfalls wegen ihrer Form 
verwandtschaftliche Verhältnisse 
zur bayerisch-deftigen Brezn oder 
zu den amerikanischen Pretzels. 
Seit dem Mittelalter wird die Bre-
zel von der Bäcker-Zunft als Zunft-
zeichen und heute als Wahrzeichen 
der Bäcker-Innungen betrachtet. 
Den Namen Brezel leiten Etymolo-
gen vom lateinischen „brachium“ 
(der Arm) ab. Der Legende nach 
wurde die Brezel 1477 von einem 
schwäbischen Hofbäcker mehr oder 
weniger gewaltsam erfunden. Der 
Bäcker namens Frieder hatte we-
gen eines Vergehens eigentlich sein 
Leben verwirkt, doch weil er seinem 
Landesherrn Graf Eberhard im Bart 
bislang gute Dienste geleistet hatte, 
beschloss der erste noch heute in 
der inoffiziellen württembergischen 
Hymne viel besungene Herrscher, 
dem Bäcker noch eine Chance zu 
geben: „Back einen Kuchen lieber 
Freund, durch den die Sonne dreimal 
scheint. Dann wirst du nicht gehenkt, 
dein Leben sei dir frei geschenkt.“

Frieder war ratlos, seine Frau ver-
schränkte vor Kummer ihre Arme. 
Damit gab sie dem Sünder die Idee 
zur Form des Gebäcks. Als dann 
noch des Bäckers Katze das Back-
blech in einen Eimer mit Lauge stieß, 
war das kultige Gebäck geboren. Die 
ideale Brezel hat einen dicken Bauch 
und dünne, knusprige Ärmchen. Am 
besten schmeckt sie mit Butter im aufgeschnittenen 
Bauch, was die sparsamen Schwaben aber nicht je-
dem gönnen.

Tennis-Mogul Ion Țsiriac, der Ende des letz-
ten Jahrhunderts ein 1000er-Turnier in Stutt-
gart etabliert hatte, jedenfalls war über-
glücklich, als er nach vielen Besuchen im 
Rathaus vom extrem knausrigen Ober-
bürgermeister Manfred Rommel statt 
einer „nackten“ Brezel eine Butter-
brezel kredenzt bekam. Freudestrah-
lend bekannte der schnauzbärtige 
Rumäne: „Jetzt hab‘ ich es endlich 
geschafft.“

at most because of her form a kinship to the Bavarian chunky 
Brezn or to the American pretzels, sold for example in Manhat-
tan in countless stalls. Since the Middle Ages, the Brezel has 
been regarded by the bakers‘ guild as a guild symbol and today 

as the emblem of the bakers‘ guilds, 
too. Etymologists derive the name 
Brezel from the Latin “brachium” (the 
arm). According to legend, the Brezel 
was more or less forcibly invented in 
1477 by a Swabian baker in Urach. 
The baker, named Frieder, had ac-
tually forfeited his life because of a 
misdemeanor, but because he had so 
far served well his sovereign, Count 
Eberhard in beard, the first Duke of 
Württemberg, who is still much sung 
about today in the unofficial Würt-
temberg anthem, decided to give the 
baker another chance: “Bake a cake 
dear friend, through which the sun 
shines three times. Then you will not 
be hanged, your life be freely given 
to you.”

Frieder was at a loss, his wife fol-
ded her arms in sorrow. With that, she 
gave the sinner the idea of the form 
of the pastry. Then, when the baker‘s 
cat accidentally knocked the baking 
tray into a bucket of lye, the iconic 
pastry was born. The ideal pretzel has 
a thick belly and thin, crispy arms. It 
tastes best with butter in the sliced 
belly, but the thrifty Swabians don‘t 
indulge everyone.

Tennis mogul Ion Țsiriac, who at 
the end of the last century had es-
tablished a Masters tournament in 
Stuttgart, was overjoyed when, af-
ter many visits to the town hall with 
“naked” Brezels, he was finally offe-
red a butter Brezel by the extremely 
stingy Lord Mayor Manfred Rommel. 
Beaming with joy, the Romanian con-
fessed: “Now I‘ve finally made IT.”

Even today, a baker is judged by 
how good his Brezels are, which is 
why, for example, the consistency 
of the lye is a family secret. But you 

can be sure that you will be ser-
ved only the best Brezels at the 

Baublies Jugend Cup - as well 
as the best tennis. 

Schwäbischer Zwiebelrostbrasten mit Schupfnudeln
Swabian onion roast pancake with Schupfnudeln

Weltbekannt: Schwarzwälder Kirschtorte
World famous: Black Forest Cake
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VEGAN Vielfältig, vegan und einfach lecker: 
Spätzle ohne Ei, Gnocchi mit Rote 
Beete oder feine Maultaschen. Bei 
uns bleibt keiner hungrig! Hast du's 
auch schon probiert?
buerger.de/vegan

FÜR EINGEFLEISCHTE
UND TENNIS SPIELENDE 

FANS   

IM BÜRGER 
WERKSVERKAUF
Zeissstraße 15, 71254 Ditzingen
Telefon 07156 3002-2115

Öff nungszeiten:
Mo-Fr 9:00 bis 18:00
Sa 9:00 bis 16:00

Aktuelle Angebote auf www.buerger.de

Weitere 

Varianten 

erhältlich

RZ-02_Buerger_AZ_Sponsoring_Waldau_vegan_192x135.indd   1RZ-02_Buerger_AZ_Sponsoring_Waldau_vegan_192x135.indd   1 11.07.23   09:3811.07.23   09:38

QUALITÄT AUS ERSTER HAND – BÜRGER WERKSVERKAUF

BESSER  
GEHT‘S NICHT!

40 %
weniger Plastik

NEUE VERPACKUNG

Mo-Fr 9:00 bis 18:00 
Sa 9:00 bis 16:00 

Zeiss-Straße 15 
71254 Ditzingen

Telefon 07156 3002-2115 
www.buerger.de

2303008 Bürger BRG-23-116_AZ Sponsoring TC Waldau UB_192x135.indd   12303008 Bürger BRG-23-116_AZ Sponsoring TC Waldau UB_192x135.indd   1 10.03.23   10:3710.03.23   10:37
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Hinter den Kulissen
Damit ein Turnier von der Größenordnung des Baublies 

Jugend Cups reibungslos funktioniert, braucht es eine 
große Zahl an ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern, die im Hintergrund die Fäden ziehen.
Das Herz der Veranstaltung schlägt in den jeweiligen Tur-

nierbüros. Im Jubiläumsjahr hat Turnierdirektor Peter Rohsmann 
persönlich die Leitung des Renninger Büros übernommen. Un-
terstützt wird der Turniergründer dabei von seiner Familie und 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern. Darüber hinaus kümmert 
sich Rohsmann vor dem Turnier um alles – auch um die Sie-
gerpokale, die in den letzten Jahren vom Renninger Künstler 

For a tournament of the magnitude of the Baublies Jugend 
Cup to run smoothly, it needs a large number of volunteers 
pulling the strings in the background.

The heart of the event beats in the respective tournament 
offices In the anniversary year, tournament director Peter Rohs-
mann has personally taken over the management of the Rennin-
gen office. The tournament founder is supported by his family 

Behind The Scene

Spaß bei der Arbeit: Obwohl es in den 
Turnierbüros (links Renningen, unten 
Rutesheim) zuweilen recht hektisch zugeht, 
haben die Mitarbeiterinnenn und Mitarbei-
ter offensichtlich gute Laune.
Fun at work: Although it is sometimes 
quite hectic in the tournament offices (left 
Renningen, below Rutesheim), the volun-
teers are obviously in a good mood.

Künstler und Macher: Andreas Furtwängler und Peter 
Rohsmann./Artist and manaager: Andreas Furtwängler 
and Peter Rohsmann.

Saubere Sache: Die Wäscherei Kallenberger kümmert 
sich um die Wäsche der Spielerinnen und Spieler.

Clean business: The Kallenberger laundry takes  
care of the players‘ laundry.
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Messebau Süd
Consulting GmbH
Rankstrasse 21
75395 Ostelsheim
Fon: +49 7033 / 46 59 94
Fax: +49 7033 / 46 59 88
Mobil: +49 171 / 6149260
E-Mail: bruno.hospes@t-online.de

Andreas Furtwängler als Unikate angefertigt wurden. In diesem 
Jahr wollte sich der Kreative ursprünglich heraushalten, da er 
als Lebenspartner einer Ukrainerin nicht gewillt sei, Trophäen 
zu entwerfen, die möglicherweise in russische Hände geraten 
könnten. Dankenswerterweise hat Furtwängler seine Meinung 
rechtzeitig geändert.

Der langgediente Fahrdienstleiter Werner Pfaff macht da-
gegen keinerlei Unterschiede zwischen seinen Klienten. Selbst-
verständlich lässt er auch Spielerinnen und Spieler, die aus den 
kriegsführenden Ländern Russland und Belarus stammen, zu 
ihren Unterkünften transportieren.

Auch das Medien-Team um den in Ehren ergrauten ehema-
ligen Tennis-Reporter Peter-M. Zettler betreibt in Pressemit-
teilungen und Publikationen wie den zweisprachig gehaltenen 
DAILY NEWS keine Vorverurteilung: „Die Kids können ja nichts 
dafür, dass in den Regierungen ihrer Länder Vollidioten sitzen. 
Außerdem sind wir bei aller Sympathie und allem Mitleid für 
das leidende ukrainische Volk der Neutralität verpflichtet.“ 

Das Team der Firma Kallenberger, das sich um die schmut-
zigen Wäsche der Akteure kümmert, macht ebenfalls keine 
Unterschiede zwischen Nationalitäten. Die angeschmutzten 
Klamotten der Jugendlichen werden abends abgeholt und am 
nächsten Tag gesäubert gebracht – gerade Kids und Coaches, 
die seit Wochen unterwegs sind, nehmen diese Dienstleistung 
gerne an.

and numerous volunteers. In addition, Rohsmann takes care of 
everything before the tournament - including the winners‘ tro-
phies, which in recent years have been made as unique pieces 
by Renningen artist Andreas Furtwängler. This year, the creative 
artist originally wanted to stay out of it because, as the life part-
ner of a Ukrainian woman, he was not willing to design trophies 
that could possibly end up in Russian hands. Thankfully, Furt-
wängler changed his mind in time.

Long-serving dispatcher Werner Pfaff, on the other hand, 
makes no distinction whatsoever between his clients. Of course, 
he also has players who come from the warring countries of Rus-
sia and Belarus transported to their accommodations.

The media team around Peter-M. Zettler, a former tennis re-
porter, does not engage in any prejudgement in press releases 
and publications such as the bilingual DAILY NEWS: „It‘s not the 
kids‘ fault that there are complete idiots in the governments of 
their countries. Besides, with all our sympathy and compassion 
for the suffering Ukrainian people, we are committed to neut-
rality.

The team from the Kallenberger company, which takes care 
of the players‘ dirty laundry, also makes no distinction between 
nationalities. The soiled clothes are picked up in the evening 
and brought back cleaned the next day - especially kids and 
coaches who have been on the road for weeks are happy to 
accept this service.

Alter Hase: Fahrdienst-Leiter Werner Pfaff macht seinen Job seit  
vielen Jahren. / Old hand: Transportation service manager Werner 
Pfaff has been doing his job for many years.

Neue Fakten: Die DAILY NEWS versorgen Aktive und Fans aus aller 
Welt mit Informationen. / DAILY NEWS provides information to 
players and fans from all over the world.
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Wer macht was beim Jugend Cup 2023 / The 2023 JC Who is Who

Peter Rohsmann
Turnierdirektor
Tournament 
Director

Turnier-Leitung/Officials

Technische Organisation / Technical Support

Presse und Medien / Press and Media

Dr. Nico 
Naeve 
Supervisor  
TE und ITF

Michael  
Hofmann
Supervisor 
Support

Axel Schöck
Leiter Physio-
therapie
Head Trainer

Willi Höschele
Anlage
Renningen
Court  
Maintenance
Renningen

Peter-M. 
Zettler
Pressechef
Daily News
Head of Press 
Department

Andreas Gorr
Photograph
Photographer

Theo Heuss
Video- und  
TV-Produktionen

Werner Pfaff
Fahrdienstleiter
Shuttle  
Coordinator

Joachim Tabor
Stv. Fahrdienst-
leiter
Deputy Shuttle  
Coordinator

Peter Bissinger
Catering
Renningen

Diese Herren sind dafür verantwortlich, dass der Baublies Jugend Cup eines der 
weltweit besten Turnier-Magazine sein eigen nennt. Damit auch die Öffentlichkeit 
informiert ist, werden täglich Pressemitteilungen versandt und wie die Videos von 
Theo Heuss und Fotos von Andreas Gorr online gestellt. Gedruckt und online gibt‘s 
die DAILY NEWS in Deutsch und Englisch, damit auch alle Spielerinnen und Spieler 
wissen, was abgeht.
These gentlemen are responsible for the fact that the Jugend Cup calls one of the 
world‘s best tournament magazines its own. In order that the public is also informed, 
press releases are sent out daily and, like the videos by Theo Heuss and photos by 
Andreas Gorr, are put online. So that also non-German speaking players are informed 
the NEWS are published in German and English.

Von der Akkreditierung über die Hotelbuchungen 
bis zur Siegerehrung, von Trainingsplätzen über die 
Ausgabe von Bällen und Verpflegungs-Bons bis zum 
Ergebnisdienst: diese Herrschaften kümmern sich 
schlicht um alles – in der Person von Axel Schöck 
und seine Physio-Crew sogar ums gesundheitliche 
Wohlergehen der Spielerinnen und Spieler. / From 
accreditation to hotel bookings to the award cere-
mony, From accreditation to hotel bookings to the 

award ceremony, from practice courts to the distribution of balls and catering vouchers to the score service: these crew simply take 
care of everything in the person of Axel Schöck and his staff, even the players‘ health.

Diese freundlichen Herren sind für die sportlichen 
Abläufe des Jugend Cups zuständig. Wenn es im 
Vorfeld um die Vergabe von Wild Cards geht, 
entscheiden Turnierdirektor und -Manager über 
die Vergabe. Die Supervisor sind gemeinsam mit 
Turnier-Koordinator Dr. Bert Welzel unter ande-
rem für Spielpläne und Ansetzungen zuständig, 
und der Oberschiedsrichter kümmert sich um die 

Einteilung der Stuhlschiedsrichter und natürlich auch um Regelfragen. / These friendly gentlemen are responsible for the sporting 
procedures of the Jugend Cup. When it comes to awarding wild cards in the run-up to the tournament, the tournament director and 
manager decide on the allocation. The supervisors, together with tournament coordinator Dr. Bert Welzel, are responsible, among 
other things, for the game plans and scheduling, and the head referee takes care of the assignment of the chair referees and, of 
course, also for rules questions.

Mirko Grieser
Ballkinder
Ball Kids 
Coordinator

Daniela Carrier
Turnierbüro
Rutesheim
Tournament Office

Nicola Fiedler
Turnierbüro
Warmbronn
Tournament Office

Dr. Bert Welzel 
Turnier- 
Koordinator

Manne Long
Turnier- 
Manager

Werner John
Anlage
Rutesheim
Court  
Maintenance
Rutesheim

Lars Lauke
Bespanner
Stringer

Thomas Gierl
Catering  
Rutesheim

Jochen Knobel
Oberschieds- 
richter
Referee

Jenny Rohsmann, Gregor Gröner & Jule Welzel
Turnierbüro-Team Renningen
Tournament Office

Turnier-Büro und Medizinische Betreuung / Tournament Office and Medical Services

Ohne die Arbeit dieser Damen und Herren könnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weder anreisen und spielen noch speisen. 
Werner John und Willi Höschele sind für die Plätze in Rutesheim und Renningen verantwortlich, Werner Pfaff und Joachim Tabor 
kümmern sich darum, dass Spielerinnen und Spieler sicher von den Unterkünften auf die Anlagen kommen. Lars Lauke zieht die 
Saiten auf. Das Gastro-Team um den ehemaligen Sterne-Koch Peter Bissinger sorgt dafür, dass niemand Hunger leiden muss und die 
Aktiven genügend Kohlenhydrate zu sich nehmen können. / Without the work of these ladies and gentlemen, the participants would 
not be able to play, arrive or dine. Werner John and Willi Höschele are responsible for the courts in Rutesheim and Renningen, Lars 
Lauke strings up and Werner Pfaff and Joachim Tabor take care that players get safely from the hotel to the facilities. The catering 
team led by former Michelin Star-awarded chef Peter Bissinger ensures that no one goes hungry. 



KREATIVITÄT, FRISCHE IDEEN & DESIGN MIT HERZ

paul-reusch-strasse 27 x 71263 weil der stadt x www.nicole-ullrich.de 

Wer macht was beim Jugend Cup 2023 / The 2023 JC Who is Who
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Zeitplan / Schedule
Änderungen vorbehalten. Details zu den Veranstaltungstermi-
nen und Spielterminänderungen werden auf der Turnier-Home-
page bekannt gegeben. 
Changes will be possible. Details of the event dates and chan-
ging of match schedule will be announced on the tournament´s 
website. 

ITF U18
Start Qualifying  Sunday, August 06 Renningen 
Start Main draw  Tuesday, August 08 Renningen
Final U18 Saturday, August 12 Renningen

Tennis Europe U14/U16 
Start Qualifying Saturday, August 05 All Sites
Start Main draw Monday, August 07 All Sites
Final U16 Friday, August 11 Renningen
Final U14 Saturday, August 12 Renningen

Turnieranlagen / Tournament facilities

Main Site
TSC Renningen, Gottfried-Bauer-Straße 50-52, 
71272 Renningen

Additional Site 
TC Rutesheim, Eisengriffweg 4, 71277 Rutesheim
TA Spvgg Warmbronn, Büsnauer Straße 89, 71229 Leonberg

Practice Courts
TA SV Perouse, Im Aischbach, 71277 Rutesheim-Perouse 
TA TSV Eltingen, Badstrasse 24, 71229 Leonberg

Tages- und Abendprogramm 
Baublies Jugend Cup 2023
Samstag, 05.2023:
Coacktail Party mit Lounge Musik und Sommelière Ilka Voll-
mers am Shaker
Seit 2019 ist sie als Abteilungsleiterin für Wein, Spirituosen und 
Kulinarik in einem Großhandelsunternehmen tätig. Vom März 
2021 bis Juni 2022 hat sie berufsbegleitend die Ausbildung 
zum Sommelier inklusive WSET Level 3 gemacht und ist seit 
Juni 2022 offiziell IHK Sommelier. Außerdem gewann sie im 
März 2022 den zweiten Platz beim Sommelier-Preis „Maximin“ 
vom Weingut Maximin Grünhaus der Familie von Schubert.
Heute Abend mixt sie uns coole Cocktails, alkoholfreie Drinks 
in allen Variationen gehören natürlich dazu, ebenso wie kleine 
Snacks aus unserer feinen Küche. Es ist also alles angerichtet 
für einen erfolgreichen Start in eine Turnierwoche mit hochklas-
sigem Tennis auf allen Anlagen, anspruchsvoller Unterhaltung 
und ganztägigem Catering auf der Hauptanlage in Renningen 
durch das Kochstudio Peter Bissinger.
 

Sonntag, 06.08.2023
Mischa Zverevs Tennis Clinic:
14:00 Begrüßung
14:30 Training mit zwölf Jugendlichen, je zwei aus den 
 Veranstaltervereinen und aus Nachbarvereinen
15:00 Schlagtraining mit local heroes
15:30 Autogramme, Fotos
16:00 Pause
16:30 Showmatches (Doppel) mit den am ITF teilnehmenden  
 DTB-Spielern
17:00 Aufschlag-Challenge
18:00 Podiumsdiskussion „Schule mit 14, oder Profi werden“:  
 welche Wege hat wer eingeschlagen, welche Optionen  
 gibt es?
 Gesprächsführung: Tobias Faißt (Redakteur bei Regio  
 TV Stuttgart und Moderator für die Region Stuttgart
 Teilnehmer: Ex-Profi Mischa Zverev, Tour Coach 
 Sebastian Sachs, Oberstudienrat Jonas Hartmann, Ex- 
 Tennis-Profi Yannick Maden und Turnerin Kim Bui.
 Begleitmusik: Linda Kyei Band (siehe auch 09.08.)
19:30 Tombola: Als Hauptpreis gibt es einen signierten  
 Sascha Zverev Artikel, entweder ein signierter 
 Schläger oder ein komplettes und signiertes Grand- 
 Slam Outfit. Eventuell wird es außerdem noch  
 Tennisartikel von Adidas, Übernachtungsgutscheine  
 aus dem Tannenhof-Hotel oder andere Goodies der  
 Zverev-Sponsoren und -Partner geben.

Montag, 07.08.2023
Um 20:00 Uhr ist der Pforzheimer Jonas Gavriil mit seiner 
Band bei uns zu Gast und wir können uns auf englischsprachi-
ge Songs mit Ohrwurm-Potenzial und eine abwechslungsrei-
che Bühnenshow freuen. In den Medien wird er als eine der 
aufregendsten Entdeckungen der aktuellen Singer-Songwriter-
Szene bezeichnet.

Dienstag, 08.08.2023
Aufgrund der vielen Spiele ist für den Abend ein entspannter 
Ausklang mit Lounge Musik angesagt.

Mittwoch, 09.08.2023
Talk mit Siller    
Ab etwa 19:30 Uhr plaudert Kult-Talker Stefan Siller mit Volley-
ballerin Kim Renkema, dem ehemaligen VfB-Präsidenten Erwin 
Staudt und der ehmaligen Weltklasse-Turnerin Kim Bui.
Musikalisch ergänzt werden die Talkgespräche von der Linda 
Kyei Band, die derzeit im Duo regelmäßig als Showband im 
SWR Fernsehen bei „Guter Unterhaltung“ mit Pierre M. Krause 
zu sehen ist. 

Donnerstag, 10.08.2023
Andrew Andrews und „The Sophisticated Orchestra“ laden Sie 
ab 19:30 Uhr ein zu einer musikalischen Reise in die Zeit der 
1920er und 30er Jahre. 

Freitag, 11.08.2023
Ausgesuchte Speisen unseres Küchenchefs Peter Bissinger, er-
lesene Weine des Teamwerks Esslingen und dezente Lounge 
Musik bereiten den Rahmen für unseren Jubiläumsabend. Wie 
es der Name verspricht, werden in diesem Rahmen auch die Eh-
rungen für unsere langjährigen Mitglieder vorgenommen. Der 
Beginn ist geplant nach den letzten Spielen, bzw. Siegerehrun-
gen, voraussichtlich ab 19:00 Uhr.

12.08.2023:
Wir werden den Tag voraussichtlich mit einem Weißwurstfrüh-
stück beginnen und nach den Siegerehrungen mit einem ge-
mütlichen Zusammensein im Cateringbereich ausklingen lassen.
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Joachim Brauner und Florian Buller
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 Hauptanlage / Main Venue
Tennis-Sportclub Renningen, Gottfried-Bauer-Str. 50-52, 71272 Renningen 
 1 Haupteingang / main entrance
 2  Parkplatz (reserviert für Mitarbeiter der Turnierleitung) /  
  Parking (reserved for members of tournament organization)
 3  Ausweich-Parkplätze / alternative parking 
 4  Tennishalle / covered courts (2)
 5  Supervisor, Physio, Umkleide- und Duschräume / 
  supervisor, physio, locker and shower-room
 6  Tennishalle / covered court (1)
 7  Bespanndienst / string service 
 8  Turnierleitung / tournament office 
 9  Cateringbereich / Catering area
 10  Aufenthaltsraum für Teilnehmer / players room
 11  öffentliche Parkplätze / Official Car Park
 12  Shuttle Service
 C1 - C10  Plätze 1-10, C8 = Kleinfeld / 
  courts 1-10, court8 = midcourt
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Court 1
Center Court

Court 2
Grandstand

1

11

8 9

10

C4C3

C6C5C9

C7

7

12
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 Nebenanlage / Second Venue
Tennis-Club Rutesheim, Eisengriffweg 4, 71277 Rutesheim 
 1 Haupteingang / main entrance
 3 Fahrdienst / shuttle service
 4 Offizielle Turnierparkplätze / Official tournament parking
 5 Parkplatz für Turnierpersonal, Sponsoren und Ehrengäste /  
  parking reserved for members of tournament organization,  
  sponsors and special guests
 7 Cateringbereich / catering area 
  Zugänge zu Umkleide und Duschräumen über die Terrasse /  
  access to locker- and shower room via the terrace
 8 Turnierleitung, supervisor, physio / tournament office,  
  supervisor, physio
 9 Tennishalle / covered court (3)
 C1-C9 Plätze 1 – 9 / courts 1 – 9

C3
C4

C6

C5

C8

C9

4

5
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Titel Sponsor

Wir bedanken uns auch bei allen nicht namentlich erwähnten Firmen und Personen, die unsere Arbeit durch 
sonstige Geld- und Sachspenden unterstützt haben.

Material Sponsors and Donors

Advertisement Partners

Business Sponsors

Official 
tournament Hotel

Wir danken für die tatkräftige Unterstützung / 
Thanks for all your help

Preferred Hotel Partners

Shuttle Service Stringing Service

Logistic and financial support

Gold Sponsor

EKReisen
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